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(MI� Ť1EMP� EYW� 6MKEŢ� MWX� IMR� 4IVMSHMOYQ�� HEW� ZSR� HIR�
Studentinnen und Studenten des Masterstudiengangs 
Ť-RXIVREXMSREPIW� 1IHMIR�� YRH� /YPXYVQEREKIQIRXŢ�
an der Lettischen Kulturakademie Riga redaktionell 
gestaltet und verantwortet wird. Berichtet wird über 
Kulturthemen in Lettland und im deutschsprachigen 
6EYQ�� *EGLFIMXV¦KI� EYW� HIR� 0ILVKIFMIXIR� [MI�
1IHMIR�� 1EVOIR�� /SQQYRMOEXMSR�� 4IVWSREP[MVXWGLEJX��
/YPXYVQEVOIXMRK�� 6IGLX�� �OSRSQMI� Y�E�� )W� KMFX� IMRIR�
Direktverteiler und eine Verlinkung zu Kulturport.de. 
,MIV�[IVHIR� ¾FIV� �������� Ť9WIVŢ� TVS�1SREX� IVVIMGLX��
6IHEOXMSRIPP�ZIVERX[SVXPMGL�J¾V�HMIWI�%YWKEFI�MWX�*VEYOI�
Anna Unger. Herausgeber ist Prof. Klaus Peter Nebel.
/SSVHMREXMSR��4VSJ��'PEYW�*VMIHI

Esiet sveicinâti!
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LETTER FROM 
THE EDITOR

0MIFI�0IWIVMRRIR�YRH�0IWIV�

unser Master-Studiengang Internationales Medien- und Kulturma-
nagement an der Lettischen Kulturakademie begeht in diesem Jahr 
sein 20. Jubiläum. Gemeinsam in Riga feiern lässt sich aufgrund der 
weltweiten Corona-Pandemie leider nicht. 
*¾V�HMI�7XYHMIVIRHIR�YRH�0ILVIRHIR�MWX�MR�HMIWIQ�7IQIWXIV�EPPIW�ER-
ders: Zum ersten Mal fanden die Seminare nicht in den Räumen der 
/YPXYVEOEHIQMI�MR�HIV�0YH^EW�MIPE����WXEXX��WSRHIVR�SRPMRI��(MIWI�%YW-
gabe der Mail aus Riga spiegelt die aktuelle Lage wider: Wir teilen 
YRWIVI�)MRHV¾GOI�^YQ�8LIQE�Ť;EW�QEGLX�HMI�/VMWI�QMX�YRW��QMX�/YPXYV�
YRH�/YRWX#Ţ�YRH�LEFIR�REGLKIJVEKX��QMX�[IPGLIR�%YKIR�/YRWX��YRH�
Kulturschaffende die Krise sehen. 
(IV� ¸WXIVVIMGLMWGLI� 2IYVSPSKI� YRH� 4W]GLMEXIV� :MOXSV� *VEROP� ������
�����WGLVMIF��Ť�Y¡IVI�/VMWIR�FIHIYXIR�HMI�KVS¡I�'LERGI��WMGL�̂ Y�FI-
WMRRIR�Ţ�-R�HMIWIQ�7MRRI�LSJJIR�[MV��HEWW�WMGL�HMIW�MQ�KIKIR[¦VXMKIR�
Ausnahmezustand für Sie bewahrheitet.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lesezeit mit der 133. Ausgabe 
– und bleiben Sie gesund!

,IV^PMGLI�+V¾¡I

Ihre Anna Unger

PS: Zwar konnten die deutschen Studieren-
den die berühmte Katze auf den Dächern Ri-
KEW��WMILI�8MXIPFPEXX�RMGLX�WILIR��LEFIR�EPPIV-
HMRKW� VIKIPQ¦¡MKIR� &IWYGL� ZSR� /EX^I� 0YRE�
einer Rigaer Kommilitonin erhalten... 
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DER 11. JaHRgang 
InTERnaTIOnaLEs MEDIEn- unD 

KuLTuRManagEMEnT
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Der 11. Jahrgang des Masterstudiengangs ist ein lettisch- 
deutsches Quartett: 

(YVGL�HMI�EOXYIPPI�0EKI�PIVRX�HMI�IMRI�,¦PJXI�MR�6MKE��HMI�ERHIVI�
MR�(IYXWGLPERH��3F[SLP�HMI�Ť��Ţ�IMRI�WSKIRERRXI�7GLRETW-
^ELP�MWX��OERR�QSQIRXER�RMGLX�KIQIMRWEQ�QMX�6íKEW�1IPREMW�
&EP^EQW� �6MKEIV� 0MO¸V� ERKIWXS¡IR�[IVHIR�� 7IQMREVI� YRH�
8VIJJIR�ƪRHIR�RMGLX�TIVW¸RPMGL��WSRHIVR�SRPMRI�WXEXX��(ELIV�
präsentiert sich der 11. Jahrgang auch nicht in Riga posie-
VIRH�� WSRHIVR� SVMKMREPKIXVIY� MR� 1IWWIRKIV�7GVIIRWLSXW��
%KRIWI�ÎYPOE�� +ISVK� 0ILQERR�� 2IPHE�3ĢIRMIGI�&MÏOSZWOE�
und Anna Unger.



20 JaHRE MasTER-sTuDIEngang 
InTERnaTIOnaLEs MEDIEn- unD 

KuLTuRManagEMEnT
VOn KLaus PETER nEbEL

angenommen worden ist. Die Schwieger-
XSGLXIV� [EV� HMI� FIOERRXI� .SYVREPMWXMR�� .E��
WS� ƪRK� IW� ER�� *¾V� HMI� %YWJYLV� HIW� &MPHIW�
mussten wir übrigens eine staatliche Ge-
nehmigung erhalten - da Kulturgut. Ge-
[SLRX�LEFIR�[MV�MR�IMRIV�KVS¡IR�;SLRYRK�
MQ� .YKIRHWXMPZMIVXIP�� ��� 7XSGO� YRH� *ELV-
stuhl und Blick über die Dächer der ande-
VIR�,¦YWIV��WMI�KIL¸VXI�IMRIV�0IXXMR��HMI�MR�
,EQFYVK�[SLRXI��YRH� J¾V�IMR�OPIMRIW�)RX-
gelt von der Akademie die Wohnung für die 
Professoren aus Hamburg zur Verfügung 
stellte. Um die Ecke war das Lokal „Der 
WTVMRKIRHI�*VSWGLŢ� MR�HIQ� NE�LIYXI�RSGL�
- zumindest in Vor-Corona-Zeiten - Treffen 
mit Studenten und ehemaligen Studenten 
WXEXXƪRHIR��;EW�HERR�HSGL�WILV�ERV¾LVIRH�
ist: Manche haben untereinander geheira-
tet und bringen dann ihre Kinderchen mit. 
7S�OERR�QER�QMX�*YK�YRH�6IGLX�WEKIR��HIV�
Studiengang hat doch einiges mit Hand 
YRH� *Y¡� ^YWXERHI� KIFVEGLX� �� ^YQMRHIWX�
eine Grundlage dafür gelegt.  Im zweiten 
Jahrgang kamen dann die ersten Studen-
ten aus den deutschsprachigen Ländern 
dazu - mittlerweile gut reguliert. 
.E��WS�[EV�HEW�
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Hans Albers sang schon fast prophetisch: 
Ť0E� 'SVSRE� EHI�� IMRQEP� QYWW� IW� ZSVFIM�
WIMR�Ţ�3HIV�WS�¦LRPMGL��2YV�^YQ�.ELVIWXEK�
des Studiengangs war es noch nicht vor-
FIM�� -Q�*V¾LNELV� �����FIKERR�IV� R¦QPMGL��
Die lettischen Medien hatten vorher be-
VMGLXIX��HEWW�IMR�RIYIW�7XYHMIRERKIFSX�ER�
der Lettischen Kulturakademie in Koope-
ration mit der Hochschule für Musik und 
Theater Hamburg an den Start ging. Viele 
hatten sich gemeldet und auch die Auf-
RELQITV¾JYRK� KYX� FIWXERHIR�� EFIV� RSGL�
am Tag der ersten Vorlesung kamen noch 
Interessenten und fragten: 
Kann ich auch mitmachen? 

Darunter auch eine sehr bekannte TV-Jour-
nalistin aus Lettland. Na klar ging das; die 
Regularien für die Studienaufnahme wur-
HIR� IMRJEGL� REGLKILSPX�� (IV� 6IOXSV�� HIV�
EYGL�HMI�,SGLWGLYPI�KIKV¾RHIX�LEXXI��HIV�
international bekannte Philosoph Prof. Dr. 
Lakis hatte die Parole ausgegeben: Ist das 
VIKYPMIVX#�2IMR#�2E��HERR�O¸RRIR�[MV�HEW�NE�
machen. Und so machten wir es denn. 
4VSJ�� (V�� -ZEVW� &ÕV^MĈĢ� [EV� HIV� ŤWX¦RHMKI�
:IVFMRHYRKWSJƪ^MIVŢ�J¾V�HMI�Ť;IWXPIVŢ�YRH�
ZSR�%RJERK�QMX�HEFIM��*¾V�HMI�EYW�(IYXWGL-
PERH�� IMRIQ� HYVGL� YRH� HYVGL� VIKYPMIVXIR�
0ERH�� [EV� HEW� IMRI� XSPPI� )VJELVYRK�� HIRR�
so funktionierte es auch. Nach dem ersten 
9RXIVVMGLXWXEK�KMRKIR�[MV���QIMRI�*VEY�YRH�
ich - mit Ivars in eine Galerie zwecks Er-
werbs eines Bildes- was auch gelang. 
Die Galeristin tuschelte mit Ivars. Danach 
IV^¦LPXI�IV�YRW��HEWW�WMI�KIJVEKX�LEFI��SF�
denn ihre Schwiegertochter zum Studium 
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tNebel´s Welt XXIX

In Zeiten einer Pandemie werden literarische 
Geschichten aus alter Zeit über dererlei Vor-
OSQQRMWWI�EPW�IVWGLVIGOIRH��XV¸WXIRH��EFIV�
auch zuweilen als amüsant wahrgenommen 
ŝ� NI� REGLHIQ�� (¾WXIV� MWX� IW� ZSR� %PFIVX� 'E-
QYW��HMI�4IWX��IVWGLVIGOIRH�)HKEV�%PPER�4SI��
Maske des roten Todes und mental verhee-
rend Daniel Kehlmann: Tyll. Eher heiter und 
gelöst: Il Decamerone von Boccaccio. Das 
^IMKX� HSGL�� [MI� /YPXYV� ;ELVRILQYRK� YRH�
Sinne schärfen kann. Gerade das Decamero-
ne erlebt gut 650 Jahre nach dem Erschei-
RIR� IMRI� [ELVI� 6IREMWWERGI� �;SVXWTMIP��
Nicht das es vollständig vergessen war. Ge-
VEHI�HIV�*MPQ�RELQ�HIR�EQSYV¸WIR�8IMP�HIV�
Erzählungen gern als Vorlagen. Oft als Aus-
WXEXXYRKWƪPQ� MR� 7^IRI� KIWIX^X�� (MI� KVS¡IR�
Roben konnten dann effektvoller fallen. Und 
gegenwärtig?
(-)�>)-8�ZIV¸JJIRXPMGLI�IMRI�7IVMI��MR�HIV�ZIV-
schiedene Autoren die Geschichten nach-
IV^¦LPXIR��(IV�7GLEYWTMIPIV� �2IYIW�8LIEXIV�
6MKE�� 6IREMWWERGIXLIEXIV� 1¾RGLIR� +YR-
HEVW� %FSPMRW� ���� .ELVKERK� PEW� MQ� PIXXMWGLIR�
*IVRWILIR�QMX� LSLIR� >YWGLEYIV^ELPIR� EYW�
dem Decamerone.
(SGL�IW�WXIPPX�WMGL�HMI�*VEKI�ŝ�MWX�HEW�LIYXI�
noch erlebbar? Mit veränderten Geschich-
XIR�� HMI� LIYXI� 4IVWSRIR� TVMZEX� FI[IKIR#�
Kompromisse muss man natürlich machen. 
���*VIYRHI��HIGE��ƫSLIR�J¾V����8EKI�ZSV�HIV�
4IWX�MR�*PSVIR^�MR�IMR�0ERHLEYW�REGL�*MIWSPI�
vor den Toren der Stadt. Alles ist heute noch 
da. In dem Landhaus residiert ein Departe-
QIRX�HIW�-RWXMXYXS�9RMZIVWMXEVMS�)YVSTIS��*M-
VIR^I�� HEW�(SOXSVERHIR�YRH�1EWXIVWXYHIR-
ten in verschiedenen Disziplinen ausbildet.

(EW���^Y��REGL^YPIFIR�WX¸¡X�VIMR�XIGLRMWGL�
schon an Grenzen. Wer bewohnt schon ein 
0ERHLEYW��MR�HIQ�IV����+¦WXI�J¾V����8EKI�YR-
XIVFVMRKIR�OERR��SLRI�IMRI�KI[MWWI�7GLMGO-
lichkeit zu verletzen. So ist daraus – rein 
TVEOXMWGL��IMR�4IRXEQIVSRI��TIRXE�ŝ����KI-
[SVHIR��%YGL�HMI�)RXJIVRYRKIR�WMRH�KV¸¡IV�
geworden – allerdings bei gleicher Reisezeit

Abschied und Reise
1EM� ������ (MI� KVS¡I� 7XEHX� QMX� MLVIR� ILIV�
kleinen Wohnungen kann ohne öffentliches 
Leben einem schon auf den Geist gehen; ge-
wiss: Es gibt zwar die öffentlichen Parkanla-
KIR��MR�HIRIR�HMI�>IMXKIRSWWIR�QMX�%FWXERH�
YQIMRERHIV�WGLPMGLIR��(SGL�IW�FSX�WMGL�ER��
in das Landhaus zu ziehen – zwei Bahn-
stunden entfernt. Genauso lange dauerte da-
QEPW�HMI�6IMWI�REGL�*MIWSPI��;IRR�WGLSR�^Y�
1YXXIVR�.V¾R���HERR�VMGLXMK��:SR�HIR�0MIFIR��
HMI� QER� MR� HIV� KVS¡IR� 7XEHX� ^YV¾GOPEWWIR�
QYWWXI�� ZIVEFWGLMIHIXI� MGL� QMGL� WMGL� ZSPP�
;ILQYX�� � %FIV� HEREGL�� HEREGL� XVIJJIR� [MV�
YRW�NE�EPPI�[MIHIV��.IHIV�LEXXI�IMRIR�ERHIVIR�
Grund nicht mit zu fahren. Von der Platzfra-
ge im Haus einmal ganz abgesehen. In einem 
Stadtteilbahnhof stieg ich ein. Mit mir stieg 
EYGL�*VEY�&��IMR��HMI�2MGLXI�ZSR�HIV�¦PXIVIR�
*VEY�&���HMI�MQ�,EYTXFELRLSJ�QMX�MLVIQ�1ERR�
HE^Y�WXIMKIR�[¾VHI��(MI�N¾RKIVI�*VEY�&���HMI�
2MGLXI��LEXXI�MGL�EYJ�-RMXMEXMZI�HIV�¦PXIVIR�*VEY�
&��� HIV� 8ERXI�� MR� HIV� KVS¡IR� 7XEHX� MR� IMRIQ�
Szenekiez kennengelernt; noch in Vor-Co-
VSRE^IMXIR��1MV� ƪIPIR�^YIVWX� MLVI� XMIƫMIKIR-
den Augen auf. Und als überzeugter Hobby-
physiologe war mir sofort klar: Da is wat drin 
in der Birne. In der privaten Kommunikation 

Von der Literatur, die den Umgang mit Krisen beschreibt, von der 
beruhigenden Möglichkeit alte Geschichten neu zu erleben, von Corona 
und was Boccaccio damit zu tun hat und von den Schwierigkeiten, von der 
6IEPMX¦X�YRH�HIV�+IHEROIRƫYGLX�ZSR�HIV�6IEPMX¦X�
                   

Die KolumNe voN Klaus Peter Nebel
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QMX�QMV�WIPFWX�TƫIKI�MGL�HYVGLEYW�HIR�&IVPM-
ner Dialekt. Und so war es denn auch. Sie ist 
Literaturwissenschaftlerin in leitender Posi-
tion in einer Kultureinrichtung. Zu der Exkur-
WMSR�[EV� WMI� HYVGLEYW� FIVIMX�� REGLHIQ�OPEV�
[EV�� HEWW� 8ERXI� YRH�3ROIP�QMX� HEFIM�[EVIR�
– allein schon wegen besagter Schicklich-
keit. Die Zugfahrt war schon zuggelich. Der 
7TIMWI[EKIR�[EV�REX¾VPMGL�RMGLX�SJJIR��EFIV�
dies war auch in Vorkoronazeit eher die Re-
KIP��)VWXI�+IWTV¦GLI�¾FIV�HMI�EOXYIPPI�*SVQ�
YRWIVIW�TIVW¸RPMGLIR�Ť(IOEQIVSRWŢ�JSPKXIR�
[¦LVIRH�HIV�*ELVX��;MV�[EVIR�^Y�ZMIVX�EPPIMR�
in einem Zugabteil.
Abends dann im Landhaus. Die Zimmer wa-
ren bezogen. Das Abendessen war doch sehr 
frugal. Wir hatten Brot noch besorgen kön-
RIR��3PMZIR¸P�[EV� MQ�,EYWI��7EP^�YRH�REX¾V-
lich Wein – dies reichlich. Als der Tag sich 
WGLSR� ZIVEFWGLMIHIXI�� [YVHI� TP¸X^PMGL� HMI�
8¾V�EYJKIWGLPSWWIR��-GL�LEFI�0MGLX�KIWILIR��
WS� *VEY� .��� IMRI� 2EGLFEVMR� ZSQ� 0ERHLEYW��
7MI�LEX�IMRIR�7GLP¾WWIP��*VEY�.��MWX�4W]GLSPS-
gin mit Praxis beim Landhaus; sie wohnt mit 
+EXXIR� MR�HIV�KVS¡IR�7XEHX��7MI�TIRHIPX��7MI�
ist mir eine Psychologisch- Philosophische 
*VIYRHMR��1MX�MLV�OERR�QER�WMGL�¾FIV�HMI�WXSM-
sche Philosophie und die neuesten Erkennt-
RMWWI�TW]GLSPSKMWGLIV�*SVWGLYRKIR�EYWXEY-
WGLIR���WMILI�1EMP�EYW�6MKE�2S�������REX¾VPMGL�
MR�2IFIPvW�;IPX�3F�WMI�EPW�8EKIWKEWX�QMX�HE-
bei sein könnte?  Ja! Das Pentamerone war 
somit vollständig. 

Der erste Tag: Kulturell unterwegs 
Wir hatten uns mehrheitlich geeinigt – ge-
Q¦¡�HIQ�PMXIVEVMWGLIR�:SVFMPH�ŝ�J¾V�NIHIR�8EK�
IMRI� *¾VWXMR� F^[�� IMRIR� *¾VWXIR� ^Y� FIWXMQ-
men. Sie geben das Thema des Tages vor. 
Ausschlaggebend für die Reihenfolge war 
HEW�+IFYVXWNELV��7SQMX�[EV�MGL�HIV�PIX^XI��WS�
entlarvend sind nun mal demokratisch be-
stimmte Prozesse.
Principessa des Tages war somit die Jüngs-
XI�YRH�HEQMX�EPW�)VWXI�EYGL�HVER��*VEY�&��HMI�
Nichte. Sie gab das Thema Kulturreisen vor. 
Sie selbst hatte fundierte Kenntnisse über 
-RHMIR��(IR�QIMWXIR�MWX� NE�RYV�HEW�8EN�1ELEP�
MR� %KVE� EYW� HIQ� ���� .L�� FIOERRX� YRH� WSQMX�
HMI�WGL¸RI�+IWGLMGLXI�ZSR�KVS¡IV�0MIFI�YRH�

KVS¡IV� 8VEYIV�� 9RH� REX¾VPMGL� HEW� /EQEWYXVE�
aus dem 2. Jh. Hier aber vor allem die zirkus-
reifen Stellungen. Und dieses Schicksal stellt 
auch eine direkte Verbindung zum Decame-
VSRI�LIV��(IRR�WGLSR�HMI�9V�+VMIGLIR��-VSRMI�
[YWWXIR��7I\�WIPPW��.E��-RHMIR�FVEGLXI�WMI�YRW�
R¦LIV�� IW� MWX� WGLSR� MR� EPPIV�:IVWGLMIHIRLIMX�
ein kultureller Kontinent. Die französische 
*VEOXMSR�ŝ�EPWS�*VEY�&��HMI�8ERXI��,IVV�0��HIV�
ERKILIMVEXIXI�3ROIP�YRH�*VEY�.��HMI�4W]GLS-
PSKMR�EYW�HIV�KVS¡IR�7XEHX�[YWWXIR�ZSR�HIR�
Museen und Konzerthäusern vor Ort zu be-
richten. Ich steuerte Riga bei. Die immer noch 
PIFIRHMKI�)VMRRIVYRK�ER�6MGLEVH�;EKRIV��HIV�
LMIV� WIMRI� IVWXI� /ETIPPQIMWXIVWXIPPI� LEXXI��
das Kunstmuseum mit seiner Sammlung der 
OPEWWMWGLIR�1SHIVRI��HMI�RIYI�2EXMSREPFMF-
liothek und – auch die lebendigen Kneipen 
gehören dazu. Goethes Italienische Reise 
musste dringend noch erwähnt werden. Sie 
galt als kultureller Reiseführer. Optisch hat-
te sich viel verändert – aber der Genius Loci 
war noch zu spüren.   Wir waren uns schnell 
einig. Kulturreisen und damit Erleben sind an 
die Stadt gebunden.

Ť8,)%8)6��/32>)68)�
UND AUCH SO MAN-
CHER KULTURELLER 
KLEINKRAM SIND 
SCHON ESSENTIELL 
*�6�(%7�8�+0-',)�
0)&)2�Ţ
Der zweite Tag: Die alten Stoiker und die mo-
derne Psychologie
*VEY�.���� �HIV�8EKIWKEWX�OEQ�YRH�¾FIVVIHIXI�
YRW��HEW�WGL¸RI�;IXXIV�^Y�RYX^IR��;MV�KMR-
KIR�¾FIV�IMRMKI�8VITTIR�VYRXIV�^YQ�KVS¡IR�
7XVSQ��HIV�ŝ�KPSFEP�FIXVEGLXIX�ŝ�8WGLIGLMIR�
mit den USA verbindet; gut der Atlantik liegt 
dazwischen. In diesen Zeiten sollte aber nie-
mand pingelig sein.
Als Thema bestimmte sie: Die menschli-
GLIR�&I^MILYRKIR��IMRIW�MLVIV�*EGLKIFMIXI��
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Wir hatten uns oft über die neueren Stoiker 
ŝ� 7IRIGE�� )TMOXIX� YRH� 1EVG� %YVIP� ŝ� YRXIV-
halten und mit Erkenntnissen der Psycho-
logie abgeglichen. Beiderlei Wissen helfen 
WGLSR��HIR�%PPXEK�^Y�FI[¦PXMKIR��,IVV�0���HIV�
)LIQERR� ZSR� *VEY�&��� HIV� 8ERXI�� FIVMGLXIXI�
[IPGLI�ŤWIIPMWGLIŢ�&IVIMGLIVYRKŢ�/YPXYV�J¾V�
MLR�FIHIYXIXI��8LIEXIV��/SR^IVXI�YRH�EYGL�WS�
mancher kultureller Kleinkram sind schon es-
sentiell für das tägliche Leben. Und die Beob-
EGLXYRK�HIV�1IRWGLIR�^IMKX��HEWW�TVMZEXIR�
Kümmernisse so leichter zu ertragen sind. 
Vieles ist eben auch evolutionär bedingt. Der 
1IRWGL� EPW� �FIVPIFIRWW]WXIQ� QMX� WIMRIR�
;¾RWGLIR�YRH��RKWXIR�MWX�IFIR�RMGLX�MQQIV�
sanftmütig. Ich zitierte aus einem meiner Se-
QMREVI��1MX�YRWIVIR�1EWOIR�YRH�HIR������Q�
Abstand konnte man sich nur sehr laut unter-
halten; aber das schult die Stimme – es gibt 
doch immer etwas positives. Auf dem Anle-
KIV�LEXXI�HEW�IVWXI�%Y¡IRPSOEP�KI¸JJRIX��.I-
HIV�LMIPX�KV¸¡IVIR�%FWXERH�� �2YV�HMI�7GLMJJI�
RMGLX��7MI�LEXXIR� MLVI�*ELVVMRRI��HMI�[MI� MQ-
mer zum Greifen nah war.

Der dritte Tag: Staatsdienst und die eigene 
kulturelle Entwicklung
;IMP�HEW�;IXXIV�WS�WGL¸R�[EV��WIX^XIR�[MV�YRW�
XEKW�HEVEYJ�EYJ�HMI�(EGLXIVVEWWI���FIV�IMRMKI�
Dächer hinweg blickten wir auf den Strom; 
IW� [EVIR� WGLSR� [MIHIV� QILV� HIV� ŤKVS¡IR�
(EQTJIVŢ� YRXIV[IKW�� (EW� 0IFIR� ƪRK� EYGL�
LMIV� ER�� [MIHIV� 8VMXX� ^Y� JEWWIR�� ,IVV� 0�� HIV�
4VMRGMTI� HIW� 8EKIW� YRH� 1ERR� ZSR� *VEY� &���
HIV�8ERXI�HIV�N¾RKIVIR�*VEY�&��FIVMGLXIXI�ZSR�
seinen Tätigkeiten. Er empfand seinen ehe-
QEPMKIR� &IVYJ� EPW� ILIV� R¾GLXIVR�� [EW� EFIV�
RMGLX�WXMQQXI��HIRR�IV�[YWWXI�MRXIVIWWERXIW�
zu berichten. Aber Kollegen und Berufsaus-
¾FYRK�[EVIR�HSGL�ILIV�RMGLX�OYPXYVEJƪR��7S�
schaffte er sich privat sein Wissenselysium. 
)V�EVFIMXIX�NIX^X�J¾V�IMR�OPIMRIW�4VMZEXXLIEXIV��
YRXIVWX¾X^X� VITVSHY^MIVIRHI� /¾RWXPIV�� PMIWX�
ZMIP�� )W�LEX� WGLSR�[EW�� IMR� WSPMHIW�)MROSQ-
men zu haben und sich auf dieser Basis dann 
kulturell zu engagieren.

Der vierte Tag: Wie man Kultur von Amtswe-
gen ins Laufen bringt
*VEY�&���HMI�8ERXI��MWX�4VMRGMTIWWE�HIW�����8E-
KIW�� *VEY� &�� [EV� FIEQXIXI� /YPXYVIVQ¸KPM-
cherin in der Behörde eines Stadtstaates in 
(IYXWGLPERH��7MI�[IM¡��HEWW�HMI�ƪRER^MIPPIR�
1MXXIP�MQQIV�FIWGLV¦ROX�WMRH��7S�ZMIPI�-HIIR��
HMI� HEVEYJ�[EVXIR�� ƪRER^MIVX� ^Y�[IVHIR�� ^Y�
QMRHIWXIRW�IMR�FMWWGLIR��(IV�)MR[ERH��HEW�
andere Staaten mehr für die Kultur ausgeben 
EPW� (IYXWGLPERH�� HIV� WXMQQX� IMRJEGL� RMGLX���
REGL�^Y�PIWIR�MQ�/YPXYV�*MRER^TPER��HIR�QER�
im Internet abrufen kann. Und man muss auch 
dasselbe vergleichen können. Man kann 
nicht den Bundesetat mit den entsprechen-
HIR�%YWKEFIR� MR� *VEROVIMGL�ZIVKPIMGLIR�� -R�
*VEROVIMGL�KMFX�IW�IMR�>IRXVEPIXEX�J¾V�EPPI��MR�
(IYXWGLPERH�[MVH�IMR�+VS¡XIMP�HIV�7YQQI�MR�
HIR� &YRHIWP¦RHIVR� EYJKIFVEGLX�� [EVJ� MGL��
7MI�IV^¦LPXI�ZSR�HIQ�+IVERKIP�YQ�)XEXW��ZSR�
Lieblingsideen der Behördenleitungen. Einig 
war man in der Beurteilung der Auswirkungen 
von Corona. Viele Künstler werden zunächst 
die Leitragenden sein. Und wer nicht zu den 
)XEFPMIVXIR�KIL¸VX��J¾V�HMI�OERR�IW�KER^�XVEY-
rig werden.

Der fünfte Tag: Lustgewinn durch Krisen
Als Senior der Gruppe war ich als Letzter 
HVER�� -GL� LEPXI� IMRI� :SVPIWYRK�� HMI� WMGL�QMX�
der kommunikativen Lösung von Unterneh-
menskrisen beschäftigt. Das beinhaltet vor 
möglichen Krisen in Kommunikationsstruktu-
VIR�^Y� MRZIWXMIVIR��2IX^[IVOI�EYJ�^Y�FEYIR�
und das magische Dreieck der Kommunika-
XMSR�ŝ�+PEYF[¾VHMKOIMX��/SQTIXIR^�YRH�7]Q-
pathiewerte – zu installieren. Und: Das man 
am Informationsmarkt nur dann eine Chance 
LEX��[IRR�QER�EPW�)VWXIV�WMGL�¦Y¡IVX�� �(E^Y�
HMI�,MRXIV��YRH�%FKV¾RHI��HMI�WMGL�QMX�JIMRH-
PMGLIR��FIVRELQIR��QMX�+MJXKEWEPEVQIR��QMX�
&IXVMIFWWGLPMI¡YRKIR�� :SVWXERHW[IGLWIPR�
und dergleichen beschäftigen. Wenn so et-
[EW�IVJSPKVIMGL�FI[IVOWXIPPMKX�[IVHIR�OERR��
dann ist der Lustgewinn nicht weit. 
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%FVIMWI�YRH�6IƫIOXMSR
Am nächsten Tag brachte ich alle zum Bahn-
hof. Ich selbst blieb im Landhaus zurück. 
9RH�QMV�ƪIP�IMR�MXEPMIRMWGLIV�*MPQ�IMR��4ERI�I�
8YPTERM��)MRI�*VEY�FIWYGLXI�QMX�-LVIV�*EQMPMI�
HMI� 7XEHX�6SQ��%PW� HIV�&YW� EFJYLV�� LEX�QER�
sie einfach vergessen. Sie organisierte sich 
eine Mitfahrgelegenheit. Als der Abzweig zu 
-LVIQ�,IMQEXSVX�4IWGEVE�OEQ��WEKXI�WMI�HIQ�
*ELVIV��HEWW�WMI�HSGL� PMIFIV�QMX�REGL�:IRI-
HMK�[SPPI��HE�[¦VI�WMI�RSGL�RMGLX�KI[IWIR��
Sie lebte da in kleinen Verhältnissen – aber 
ZSPPIV�*VIYHI���EYJ�HIV�6¾GOWIMXI�HIV�4VEGLX��
(IV�KVS¡I�&VYRS�+ER^�WTMIPXI�¾FVMKIRW�IMRIR�
MWP¦RHMWGLIR�/IPPRIV��%PW�-LVI�*EQMPMI�WMI�HERR�
HSGL�RSGL�JERH��FPMIF�IW�Z¸PPMK�YROPEV��SF�HEW�
)VPIFXI�6IEPMX¦X�[EV�SHIV�RYV�*MOXMSR��9RH�WS�
[EV�IW�[SLP�EYGL�RYV�*MOXMSR��HEWW�HMI�RIYIR�
*VIYRHI�EYW�:IRIHMK�WMI�[MIHIV�^YV¾GOLSP-
ten.
(EW� ;IGLWIPWTMIP� ^[MWGLIR� *MOXMSR� YRH�
Wirklich war auch das Thema des deutschen 
*MPQW� ŤHMI� *IYIV^ERKIRFS[PI�Ţ� 2EGL� HIQ�
Buch von Heinrich Spoerl. Generation von 
Gymnasiasten haben sich darüber amüsiert. 
(IV� )VJSPKWEYXSV� (V�� .SLERRIW� 4JIMJJIV�� IMR�
JIMRIV�7GLR¸WIP��XVMJJX�WMGL�QMX�WIMRIR�*VIYR-
HIR�^YQ�9QXVYRO��)V��HIV�IV�RMI�IMRI�RSVQEPI�
Schule besucht hatte – nur Privatunterricht 
und Internat– staunt über die Schulerleb-
nisse seiner Tischgenossen. Und als man 
%POSLSP� YQRIFIPX� FIWGLPMI¡�� MLR� MROSKRMXS�
YRH�STXMWGL�ZIVN¾RKX�EPW�3FIVTVMQERIV�RSGL�
IMRQEP�̂ YV�7GLYPI�̂ Y�WGLMGOIR��XV¦YQX�IV�WMGL�
MR�HMI�7MXYEXMSR�LMRIMR�� -R� WIMRIV�*MOXMSR�LEX�
auch die Realität einen Platz. Seine kapri-
^M¸WI�*VIYRHMR��VIEP�[MPP�MLR�^YV¾GOLSPIR�MR�
WIMR�0IFIR�HEZSV��HSGL�IV�ZIV[IMKIVX�WMGL��)V�
LEX�WMGL�MR�)ZE�ZIVPMIFX��HMI�8SGLXIV�HIW�3FIV-
studiendirektors. Und die heiratet es dann 
EYGL��%PXI�*MPQI�KILIR�MQQIV�WS�EYW��(SGL�IV�
wachte aus seinen Träumen auf – und die Zu-
schauer waren darüber ganz schön traurig.

1ERGLQEP� MWX� HMI� *MOXMSR� IFIR� HIV� FIWWIVI�
Teil des Lebens.

Prof.Dipl.-Bibl. Prof.h.c. Klaus Peter Nebel ist 
Leiter des Master- und Promotionsstudien-
gangs Internationales Medien- und Kultur-
management an der Lettischen Kulturaka-
HIQMI��6MKE��,IVEYWKIFIV�HIV�1EMP�EYW�6MKE�
sowie Vorsitzender der neu gegründeten 
Deutsch-Lettischen Wissenschaftsgesell-
WGLEJX��,EQFYVK��)V� MWX� JIVRIV�4VSJ��L�G��YRH�
Dozent am National Institute of Business 
�9RMZ��,YQER[MWWIRWGLEJXIR�1SWOEY��
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Es ist der erste Ostertag und ich bin 
EYJ� HIQ� ;IK� REGL� (EYKEZTMPW� �YRXIV�
&IV¾GOWMGLXMKYRK� EPPIV� 7MGLIVLIMXWQE¡�
RELQIR�� -GL� LEFI� PERKI� EYJ� HMIWI� 6IMWI�
KI[EVXIX�� ZSV� EPPIQ�� [IMP� MGL� HMI� PIX^XIR�
Wochen zu Hause oder in der Nähe verbracht 
habe - um mich zu distanzieren. Ich freue 
QMGL� WILV� ¾FIV� HMIWI� +IPIKIRLIMX�� HE� MGL�
FIVIMXW� FIWSVKX� [EV�� HEWW� HMI� 6IKMIVYRK�
MRXIRWMZIVI� 1E¡RELQIR� IMRPIMXIR� YRH�
ZIVFMIXIR� [¾VHI�� HMI� ,IMQEXWXEHX� ^Y�
ZIVPEWWIR��[MI�IW�ER�ERHIVIR�3VXIR�HIV�;IPX�
und auch in unserem Nachbarland - Litauen 
��HIV�*EPP�MWX��-Q�1SQIRX�PSFX�HMI�6IKMIVYRK�
NIHSGL� YRWIVI� &¾VKIV� J¾V� MLVI� *¦LMKOIMX��
HMI� 7MGLIVLIMXWQE¡RELQIR� [¦LVIRH� HIV�
Corona-Krise zu beobachten. Derzeit 
KMFX� IW� MR� 0IXXPERH� ���� '3:-(����*¦PPI�� MR�
0MXEYIR���������MR�)WXPERH���������*¾V�HMI�HVIM�
FEPXMWGLIR�0¦RHIV�[EV�IW�MQQIV�EOXYIPP��MLVI�
Leistungen zu vergleichen. Diesmal können 
[MV� HEW� PEGLIRH� WEKIR�� HEWW� [MV� [MIHIV�
zurückgeblieben sind. Diesmal können wir 
NIHIRJEPPW� IMR� FMWWGLIR� WXSP^� EYJ� YRWIVI�
introvertierte nördliche/ Einzelsiedler Natur 
WIMR�� 9RH� XEXW¦GLPMGL�� EPW� MGL� QIMR� >MIP�
IVVIMGLI��WILI�MGL�HEW�(EYKEZTMPW�^MIQPMGL�
PIIV�MWX��SF[SLP�IW�HMI�^[IMXKV¸¡XI�7XEHX�MR�
Lettland ist.
Im Allgemeinen sieht die Situation 
LMRWMGLXPMGL�HIV�:IVFVIMXYRK�ZSR�'SZMH����MR�
keinem der baltischen Staaten so schlecht 
aus wie in einigen anderen europäischen 
Ländern. Sind wir erfolgreicher bei der 
Einhaltung der Regeln oder glauben wir 
einfach nicht an unser medizinisches 
7]WXIQ�YRH�ZIVWYGLIR�HELIV��EPPIW�1¸KPMGLI�
^Y�XYR��YQ�HMIW�RMGLX�^Y�FVEYGLIR#

KuLTuR In ZEITEn VOn COROna 
EinE KontEmplation vom 12. april 2020

Wenn wir uns eine der Hauptrisikogruppen 
ERWILIR���7IRMSVIR����O¸RRIR�[MV�EYGL�HIR�
Unterschied zwischen den Kulturen Süd- 
und Nordeuropas erkennen. Im Vergleich 
zu Italien oder einem anderen Land in der 
Region Süd haben unsere Senioren nicht 
HMI� %RKI[SLRLIMX�� MR� 'EJ«W� ^Y� WMX^IR��
>MKEVIXXI�^Y�VEYGLIR��/EJJII�^Y�XVMROIR�YRH�
über die neuesten Ereignisse oder andere 
Geschäfte zu plaudern. Es gibt keine solche 
8VEHMXMSR�� [MV� WMRH� [IMXIV� ZSRIMRERHIV�
IRXJIVRX��EYGL�MR�YRWIVIQ�X¦KPMGLIR�0IFIR��
YRH�ILVPMGL�KIWEKX�KMFX�IW� MR�ZMIPIR�*¦PPIR�
EYGL� OIMRI� ƪRER^MIPPIR� 1MXXIP� HEJ¾V�� (SGL�
lettische Senioren haben eine andere 
typische Aktivität – der Marktbesuch. 

voN agNese�ÎulKa

Bei der Kunstgalerie Baltais Zirgs 
Ş�;IM¡IW�4JIVH�MR�(EYKEZTMPW�
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Viele von ihnen wollen sich auch in dieser 
Zeit der sozialen Distanzierung nicht 
von dieser Aktivität fernhalten. Dies hat 
HMI� 6IKMIVYRK� ZIVERPEWWX�� HMI� KIWIROXIR�
Kosten für den öffentlichen Verkehr für 
7IRMSVIR�EYJ^YLIFIR��MR�HIV�,SJJRYRK��HEWW�
HMIW� MLVIR�;YRWGL�� HIR�1EVOX� VIKIPQ¦¡MK�
^Y� IVSFIVR�� ZIVVMRKIVR� [MVH�� )MRI� [IMXIVI�
beliebte Aktivität für lettische Senioren ist 
HIV� &IWYGL� ZSR� 8LIEXIVR�� )W� [MVH� NIHSGL�
ZIVWTVSGLIR��HEWW�HMI�8LIEXIVEFSRRIQIRXW�
verlängert werden und die Leute nichts 
verlieren. In der Zwischenzeit beeilen sich 
HMI� 8LIEXIV�� RIYI� YRH� WGLSR� KIWILIRI�
%YJJ¾LVYRKIR� SRPMRI� ER^YFMIXIR�� MRHIQ�
WMI�WEKIR��;MV�[IVHIR�YRWIVI�XVIYIR�*ERW�
nicht verlassen und sie für ihre beständige 
Loyalität zurückzahlen. Und tatsächlich ist 
die Theaterkultur in Lettland ziemlich hoch. 
)W�KMFX���FIOERRXI�8LIEXIV�RYV�MR�6MKE��YRH�
noch andere Amateur- und Enthusiasten-
8LIEXIV��YRH�QER�OERR�RMGL�ZIVKIWWIR�HMI�
Lettische Nationaloper und das Ballett. 
Die Menschen haben auch Theater 
ERHIVIV� KV¸¡XIV� PIXXMWGLIV�7X¦HXI�KIPMIFX� ��
(EYKEZTMPW�� :EPQMIVEW� YRH� 0MITENEW�� .IHIV�
8LIEXIVFIWYGL� MWX�[MI�IMR�OPIMRIW�*IWX� J¾V�
HIR�0IXXIR��HIV�ZIVWYGLX��WMGL�IRXWTVIGLIRH�
^Y�OPIMHIR�YRH�QERGLQEP�WSKEV�HIR�*VMWIYV�

^Y�FIWYGLIR��EPW�Q¾WWXI�IV�EYJ�HMI�&¾LRI��
/¸RRXI�IW�WIMR��HEWW�YRXIV�HIV�MRXVSZIVXMIVXIR�
YRH� KIIVHIXIR� PIXXMWGLIR� 3FIVƫ¦GLI� IMR�
,IV^� EYJ� �FIVVEWGLYRKIR� YRH� %FIRXIYIV�
[EVXIX�� HMI� WMI� HYVGL� HMI� 'LEVEOXIVI� HIV�
Show erleben können? Jedenfalls sind die 
8LIEXIV� ZSVIVWX� KIWGLPSWWIR�� IFIRWS� [MI�
alle anderen kulturellen Veranstaltungen.
Auch wenn es bisher nicht so schwer 
[EV�� HIR� 0IXXIR� ^Y� ,EYWI� ^Y� LEPXIR��
gibt es Bedenken hinsichtlich der 
FIZSVWXILIRHIR� 7SQQIVWEMWSR�� HE� EYGL�
das Herz eines Letten mit Knospen zu 
FP¾LIR�FIKMRRX��9RH�HIV� 0IXXI�FIIMPX� WMGL��
seinen grauen Mantel auszuziehen und 
HEW� [MIHIV^YKI[MRRIR�� [EW� IV� MR� HIR�
dunklen Herbst- / Wintermonaten vermisst 
hat. Es muss alles innerhalb von drei 
Monaten erledigt werden. Das gesamte 
kulturelle und soziale Leben während der 
7SQQIVQSREXI�[MVH�MQ�*VIMIR�¾FIVXVEKIR��
da die Natur ein wesentlicher Bestandteil 
YRWIVIV�/YPXYV�MWX��&PYQIRJIWXI��1YWMO��YRH�
/YRWXJIWXMZEPW��3TIR�%MV�/SR^IVXI��1IWWIR�
- all dies dient als Ausgleich nach der 
langen Wintersaison. Wenn all dies diesen 
7SQQIV� RMGLX� Q¸KPMGL� WIMR� [MVH�� [EW�
werden die Konsequenzen sein? Obwohl 
Künstler und Kulturinstitutionen wirklich 

Störche nisten auf der Ruine des ehemaligen Gutshauses Assern – Asare
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HEV¾FIV� REGLKIHEGLX� LEFIR��[MI� /YPXYV� MR�
die Online-Umgebung übertragen werden 
OERR��MRHIQ�WMI�ZMVXYIPPI�+IHMGLXPIWYRKIR��
ZMVXYIPPI� 8LIEXIVWX¾GOI�� ZMVXYIPPI�
1YWIYQWJ¾LVYRKIR� YW[�� ERFMIXIR�� KPEYFI�
MGL� RMGLX�� HEWW� HMIW� OERR� QMX� HIV� VIEPIR�
Erfahrung verglichen werden. Nach einem 
langen Arbeitstag oder einem Tag zu 
Hause möchte ich als letztes in meinem 
Computer verschwinden und mit einem 
mehr stumpferen Kopf herauskommen. 
Dennoch könnte diese beispiellose 
7MXYEXMSR�� HMI� ZMIPI� ZSR� YRW� MR� )VWXEYRIR�
ZIVWIX^X�LEX��EPW�-RWTMVEXMSRWUYIPPI�J¾V�ZMIPI�
Künstler dienen. Vielleicht werden in dieser 
>IMX� ZMIPI� /YRWX[IVOI� KIWGLEJJIR�� HMI�
später als Erinnerung an diese merkwürdige 
>IMX� HMIRIR�� HMI� REGL� HIV� 6¾GOOILV� ^YQ�
Rattenrennen schnell vergessen wird. Es 
wird auch die Aufgabe von Kultur und Kunst 
WIMR��YRW�HEVER�^Y�IVMRRIVR�
Aber in diesem Moment - lassen uns von 
der Natur inspirieren.

%KRIWI� ÎYPOE� WXYHMIVXI� MQ� &EGLIPSV�
Geisteswissenschaften an der Let-
XMWGLIR� 9RMZIVWMX¦X� 6MKE�� MWX� J¾V� HEW�
Lettische Innenministerium tätig und 
studiert im Master Internationales 
Medien- und Kulturmanagement.
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Karlis Auzans ist ein lettischer Musiker 
und Komponist, Mitglied der Musikbands 
"Melo-M" und "Autobuss debesis", 
Vorstandsvorsitzender des lettischen 
Künstler- und Produzentenverbandes 
(Laipa). Im Jahr 2004 erwarb er an der 
Lettischen Musikakademie einen Master-
Abschluss im Fach Cellospiel, aber 2006 
einen Master-Abschluss im internationalen 
Medien- und Kulturmanagement an 
der Lettischen Kulturakademie. Er tritt 
gemeinsam mit dem Lettischen Nationalen 
Sinfonieorchester, dem Sinfonieorchester 
Liepaja, dem Lettischen Philharmonischen 
Kammerorchester und dem Orchester 
der Presburger Kammerphilharmonie auf. 
Er hat Musik für mehr als ein Dutzend 
Theateraufführungen und über 25 lettische 
und internationale Filme komponiert.

Es ist kein Geheimnis, dass Du Absolvent 
unseres Studienprogramms bist und 
im Jahr 2006 einen Master-Abschluss 
erhalten hast. Wie hast Du Dich damals 
für das Studium Internationales Kultur- 
und Medienmanagement an der LKA 
entschieden und was sind die schönsten 
Erinnerungen an das Studium?
Zu dieser Zeit hatte ich an der Lettischen 
Musikakademie meinen Master-Abschluss 
IV[SVFIR�� -GL� LEXXI� HMI� -HII�� [IMXIV� ^Y�
studieren. Entweder als Komponist an der 
0IXXMWGLIR�1YWMOEOEHIQMI�SHIV�IX[EW��[EW�
mit Management zu tun hat. Dann hörte ich 
^YJ¦PPMK�[¦LVIRH� IMRIV� *ELVX� HMI�;IVFYRK�
über die Gründung dieses Studiengangs. 
Ich hatte bereits in Deutschland Musik 
WXYHMIVX� YRH� OSRRXI� (IYXWGL�� [EW� QMGL�

IVQYXMKXI�� QMGL� J¾V� HMIWIW� 4VSKVEQQ� ^Y�
FI[IVFIR�� -GL�KPEYFI�� IW�LEX�QIMR� 0IFIR�
WILV�ZIV¦RHIVX��IW�LEX�QMGL�FIIMRƫYWWX�

Gibt es besondere Erinnerungen? Was 
waren die schönsten Erinnerungen? 
Hast Du auch in Hamburg das Praktikum 
gemacht?
.E��MGL�LEFI�IMR�4VEOXMOYQ�ER�HIV�7XEEXWSTIV�
Hamburg im Bereich Marketing gemacht. 
Dort habe ich einen Monat lang gearbeitet. 
Das war sehr interessant. Ich habe 
IVJELVIR�� [MI� HEW� *MRER^MIVIR� HIV� 3TIV�
JYROXMSRMIVX�� [MI� WMI� MLV� 4YFPMOYQ� WILIR��
was die Stabilität des Publikums für sie 
bedeutet und wie sich der Opernbesuch im 
Allgemeinen verändert. Interessanterweise 
ist die Staatsoper Hamburg eine der besten 
3TIVRL¦YWIV� MR� (IYXWGLPERH�� WSKEV� MR�
)YVSTE�� )W�[EV� IMRI� KVS¡I� )LVI� J¾V�QMGL��
dort zu sein.

Es ist eine Freude, dass die Absolventen 
unseres Studienprogramms in Lettland und 
im Ausland bekannt sind. Ich danke Dir für 
die Gelegenheit, Dich zu diesem Zeitpunkt, 
auch wenn aus der Ferne (auf Distanz, 
online) kontaktieren zu dürfen. Während 
der letzten zwei Monate haben wir Deine 
Aktivität auf den sozialen Netzwerken 
"Instagram", "Facebook" und "Youtube" 
bemerkt. Deinen Followern und anderen 
Personen ist aufgefallen, dass Du bis zu 
1-minütige Videos aktiv veröffentlichst, 
auf denen Du mit verschiedenen 
Musikinstrumenten improvisierst. Deine 
�0MXXPI� 6EKE� 7IWWMSRW�� JEPPIR� HIƪRMXMZ� EYJ��
Jetzt sind es schon fast 60 verschiedene 

InTERVIEw MIT DEM LETTIsCHEn 
KünsTLER KaRLIs auZans

voN NelDa ošeNiece-b-Î/3:7/%
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Videos und Musikinstrumente in nur 
zwei Monaten. Wie viele und welche 
Musikinstrumente kannst Du spielen und 
wie hat es angefangen?
Am dritten Tag der Quarantäne wurde mir 
OPEV��HEWW�IW�ZMIPPIMGLX�IMR�>IMGLIR�SHIV�IMRI�
+IPIKIRLIMX� MWX� ^Y� ^IMKIR�� [EW� MGL� LMRXIV�
HIR� /YPMWWIR� QEGLI�� HIRR� MGL� WGLVIMFI�
ZMIP�1YWMO�J¾V�*MPQI�YRH�8LIEXIV��)W�LEFIR�
sich immer mehr Musikinstrumente in all 
HIR� .ELVIR� YQ� QMGL� LIVYQ� KIWEQQIPX��
[IMP� HMI� *MPQI� YRH� 8LIEXIVEYJJ¾LVYRKIR�
IMRMKI� WTI^MƪWGLI� QYWMOEPMWGLI� -HIIR�
erforderten. Die Musikinstrumente haben 
QMV� KILSPJIR�� QIMRI� QYWMOEPMWGLIR� -HIIR�
zu verwirklichen. Die genaue Zahl ist 
RMGLX� OPEV�� IW� [MVH� KIVEHI� KI^¦LPX�� 1ER�
O¸RRXI� WEKIR�� HEWW� WMI� ^YV^IMX� SRPMRI�
gezählt werden. In der Tat sind diese 
täglichen Videosessions für mich sowohl 
eine partielle Improvisation als auch ein 
8VEMRMRK�� YQ� QMGL� ^Y� OSR^IRXVMIVIR�� 1ER�
[IM¡� EYGL� RMGLX�� [IPGLIW� -RWXVYQIRX� ER�
[IPGLIQ�8EK�HVER�MWX��(EW�[IM¡�MGL�WIPFWX�
RMGLX��-GL�WGLEYI�QMGL�IMRJEGL�YQ��[EW�MR�
meinem Studio noch nicht benutzt worden 
MWX��RILQI�IW�HERR�MR�HMI�,ERH�YRH�HIROI�
nach.

Es stellt sich also heraus, dass sich kein 
Instrument bisher wiederholt hat?
2IMR��OIMRW�OSQQX�HSTTIPX�ZSV��(EW�MWX�EYGL�
OSR^ITXMSRIPP� [MGLXMK� J¾V� QMGL�� 2YR�� +SXX�
FI[ELVI��HEWW�IW�OIMRI�[IMXIVI�:MVIR[IPPI�
KMFX�� HEQMX� WMGL� HMI� -RWXVYQIRXI� RMGLX�
[MIHIVLSPIR�Q¾WWIR��PEGLX�

In einem Interview habe ich Dich sagen 
gehört, dass Deine Musikinstrumente für 
weitere vier Monate ausreichen.
2IMR�� RYR�� [MV� [IVHIR� [IMXIVQEGLIR�� MGL�
HIROI�� [MV� [IVHIR� HIƪRMXMZ� HIR� 7SQQIV�
durchziehen. Tatsächlich haben sich 
ein paar Leute in dieser Zeit an mich 
KI[IRHIX��HMI�QMV�RIYI�1YWMOMRWXVYQIRXI�
zur Verfügung gestellt und gesagt haben: 
�3L�� (Y� OERRWX� WMI� MR� HIMRIR� 7IWWMSRW�
nutzen". Irgendeine Gitarre oder ein 
anderes Instrument.

Soweit ich weiß, kommen die meisten 
Deiner Instrumente aus dem Ausland?
.E�� HMI� QIMWXIR� NE�� )W� [EV� MQQIV� IMRI�
Art Hobby für mich. Ich reise gerne und 
[IRR� MGL� MVKIRH[S� LMRKILI�� WILI� MGL�
QMV� EYJ� NIHIR� *EPP� HMI� X]TMWGLWXIR� PSOEPIR�
Musikinstrumente des Kontinents oder des 
0ERHIW� ER�� HMI� IW� FIM� YRW� RMGLX� KMFX�� -GL�
ZIVWYGLI� EYGL�� WMI� QMX^YFVMRKIR�� WS[SLP�
als Andenken als auch als ein verwendbares 
Instrument.

Gibt es Musikinstrumente oder etwas 
anderes, was Du in diesen zwei Monaten 
neu gelernt hast?
Was habe ich Neues gelernt? Ich habe 
KIPIVRX��QMGL�ER�IMRIR�8EKIWEFPEYJ�̂ Y�LEPXIR��
was meiner Meinung nach das Wichtigste 
MWX��)W�[EV�EYGL�IMRIW�QIMRIV�>MIPI��YRXIV�
solchen eher extremen Bedingungen 
sowohl das Musizieren als auch eine feste 
8EKIWTPERYRK�FIM^YFILEPXIR��HIRR�IW�P¦WWX�
IMRIR� RMGLX� MR� %TEXLMI� ZIVJEPPIR�� WSRHIVR�
sich im Rahmen halten. Ich habe mir auch 
Vieles angehört. Was interessant ist und 
[EW�MGL�XIMPIR�O¸RRXI��MWX�HMI�8EXWEGLI��HEWW�
im Krankheitsfall die Atembeschwerden mit 
dem Besteigen eines Berges vergleichbar 
WMRH��;IRR�QER�IMRIR�&IVK�FIWXIMKX��KILX�
IMRIQ�EYGL�HMI�0YJX� EYW�� EFIV�HEW�>MIP� MWX�
IW�� ^Y� OPIXXIVR�� QER� [MPP� IW� XYR�� -GL� [EV�
EYGL�WGLSR�MR�HIR�&IVKIR��[S�QER�[MVOPMGL�
RMGLX� EXQIR� OERR�� (IV� 7GLP¾WWIP�� YQ�
HEW� 7XIMKIR� JSVX^YWIX^IR�� MWX� ¾FIV� NIHIR�
R¦GLWXIR� 7GLVMXX� SHIV� NIHI� REGLJSPKIRHI�
Ein- und Ausatmung nachzudenken. Denk 
RMGLX�HEV¾FIV�REGL��[EW�(Y�XYR�[MVWX�SHIV�
ZSVLIV�KIXER�LEWX��LEPXI�(MGL�IMRJEGL�HVER��
Dieser Rhythmus spiegelt sich auch im 
Tagesablauf wider - der Rhythmus spielt 
im menschlichen Leben eine sehr wichtige 
Rolle.

Was hat sich in Deinem Alltag und dem der 
anderen Künstler verändert?
(MI� KV¸¡XIR� :IV¦RHIVYRKIR� WMRH� HMI�
Absagen der Konzerte und die Ungewissheit 
HEV¾FIV��[EW�EPW�R¦GLWXIW�TEWWMIVIR�[MVH��
HE�HMI�J¾V�HEW�*V¾LNELV�KITPERXIR�/SR^IVXI�
nun auf den Herbst verlegt wurden. Die 
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Sommerkonzerte werden abgesagt. Es 
gab sowohl Stadtfeste als auch andere 
+VS¡ZIVERWXEPXYRKIR�� HMI� IMKIRXPMGL� RMGLX�
ZIVWGLSFIR� [IVHIR� O¸RRIR�� [IMP� WMI�
saisonal bedingt sind. Die Konzerte in 
einem Konzertsaal haben es einfacher. Es 
MWX�IMRJEGLIV��HMI�8IVQMRI�^Y�ZIVWGLMIFIR��
aber andererseits ist auch das wegen der 
�FIVPEWXYRK� ^MIQPMGL� OSQTPM^MIVX�� *¾V�
HMI� /SR^IVXLEPPIR� MWX� IW� WILV� WGL[MIVMK��
8IVQMRI� ^Y� ƪRHIR�� YQ� EPP� HMIWI� /SR^IVXI�
in eine sinnvolle Reihenfolge zu bringen. 
%YJ� NIHIR� *EPP� FIWXILX� HMI� +IJELV� IMRIV�
�FIVTVSHYOXMSR��SHIV�HMI�/SR^IVXI�[IVHIR�
IMRJEGL�EYWJEPPIR��[EW�FIVIMXW�IMR�ƪRER^MIPP�
FIHVSLPMGLIV�*EOXSV�WIMR�OERR�

Man kann nur hoffen, dass sich die Situation 
bald verbessern wird.
Ich versuche realistisch zu denken. Wenn 
[MV� ZSR� /SR^IVXIR� WTVIGLIR�� ^Y� HIRIR�
mindestens 500 Besucher kommen 
O¸RRIR�� MWX� HIV� JV¾LIWXI� >IMXTYROX�� ER�
HIQ� IW� TEWWMIVIR� O¸RRXI�� HIV� ;MRXIV��
IX[E� (I^IQFIV�� *V¾LIV� [MVH� EPPIW�
RSGL� KIWGLPSWWIR� WIMR�� ^YQMRHIWX� EYJ�
internationaler Ebene.

 Du sagtest, Du willst an einem geregelten 
Tagesablauf festhalten, um zu zeigen, was 
Du tust und bisher getan hast. Welche Idee 
hattest Du damals noch im Kopf, warum 
heißen Deine Performances "Little Raga 
Sessions"?
:MIPPIMGLX� LEWX� (Y� IVOERRX�� HEWW� MR� EPPIR�
7MX^YRKIR�HMI�7MXEV�IVX¸RX�� -R�QIMRIQ�*EPP�
MWX�IW�IMR�HMKMXEPIV�7MXEV�EYW�-RHMIR��HIR�MGL�
vor ein paar Jahren in Riga in einer Anzeige 
KIWILIR� YRH� KIOEYJX� LEFI�� [IMP� HMIWIW�
Instrument sehr authentisch klingt. Er wird 
von Indern benutzt. Die kleinen Ragas sind 
IMRI�1MRYXI�HIV�&IWMRRYRK� J¾V� NIHIR�8EK��
.IHIW� 7X¾GO�� HEW� IRXWXILX�� MWX� IMR^MKEVXMK��
weil sie meistens spontan im Laufe einer 
halben Stunde geschaffen sind. Es ist eine 
1IHMXEXMSR�� HMI� :IVFMRHYRK� HIW� +IMWXIW�
mit ... oder ein kreativer Anschluss an den 
/SWQSW��RIRRIR�[MV�IW��[MI�[MV�[SPPIR��:MIPI�
1IRWGLIR� Q¸KIR� IW�� HMIWI� :IVFMRHYRK�
beim Zuhören mitzuerleben.

Welche Verbindung hast Du zur indischen 
Musik?
In der Vergangenheit habe ich oft 
indische Musik gehört. Ich habe 
1IMWXIVOYVWI� FIWYGLX�� HMI� WMGL� 7MPOVSEH�
+PSFEP� 1YWMG� ;SVOWLST� RIRRIR�� HEW�
MWX� IMR� EQIVMOERMWGLIW� )RWIQFPI�� HEW�
IMRƫYWWVIMGLWXI� 7MPOVSEH�)RWIQFPI� HIV�
;IPX�� QMX� TVSQMRIRXIR� EQIVMOERMWGLIR�
Musikern aus verschiedenen ethnischen 
Gemeinschaften. Ich habe Weltmusik 
und natürlich auch indische Musik schon 
immer gemocht. Der Raga ist eher ein 
%RWGLPYWW�� RMGLX� ER� IMRI� FIWXMQQXI�
:SPOWQYWMO��WSRHIVR�ER�IMRIR�FIWXMQQXIR�
Bewusstseinszustand.

Eine Art Meditation? Im Prinzip geht es also 
darum, sich selbst und anderen zu helfen, 
ruhig zu bleiben und nachzudenken?
.E�� QMRHIWXIRW� IMRI� 1MRYXI� TVS� 8EK�� *¾V�
QMGL�MWX�HMIWI�1MRYXI�EOXMZ��J¾V�ERHIVI�HYVGL�
das Zuhören eher passiv. Dabei haben mir 
Menschen aus mehreren fremden Ländern 
geschrieben: "Danke für diese Minute" 
oder "Ich habe während dieser Minute alles 
vergessen".9OYPIRIRWTMIP�EYW�HIV�Ť0MXXPI�6EKE�7IWWMSR���Ţ
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Das hört sich gut an. Also sind Deine 
Sessions auch außerhalb Lettlands 
bekannt.
.E�� MGL� QYWW� WEKIR�� HEWW� MGL� ¾FIVVEWGLX�
bin. Nächste Woche habe ich ein Interview 
QMX� IMRIV� 1IHMIREKIRXYV� MR� &SVHIEY\��
die die Videos gesehen hat. Sie wurden 
ebenfalls von Jo-Jo Ma geteilt. Jo-Jo Ma 
ist der weltweit herausragendste Cellist 
der Gegenwart. Ab und zu werden diese 
Videos in verschiedenen Ländern geliked 
SHIV�KIXIMPX��[EW�KVS¡EVXMK�MWX�

9RH�[MI�KILX�IW�(MV�WIPFWX#�;MI�ƪRHIWX�(Y�
diese Zeit? Möchtest Du, dass sie schneller 
vorbei ist, oder siehst Du sie als eine 
Gelegenheit sich weiterzuentwickeln und 
sich zu erholen?
-GL� QYWW� WEKIR�� HEWW� MGL� ZMIP� ^Y� XYR�
LEFI�� -GL� LEFI� QILVIVI� 4VSNIOXI�� IW�
KMFX� QILVIVI� *MPQI�� ER� HIRIR� MGL� KIVEHI�
EVFIMXI�� WMI� PEWWIR� QMGL� RMGLX� ^YV� 6YLI�
kommen. Auch eine Tanzaufführung ist 
J¾V� HEW� .ELVIWIRHI� KITPERX�� 1EP� WILIR��
LSJJIRXPMGL� [MVH� WMI� WXEXXƪRHIR�� )W� WMRH�
alles umfangreiche Werke und nehmen 
viel Zeit in Anspruch. Man kann in die 
2EXYV�JELVIR��^Y�HIR�;ERHIV[IKIR��)W�MWX�
eine viel intensivere Neuigkeit für mich. 
In Lettland gibt es viele schöne Orte. Und 
WMI� WMRH� IMR� KVS¡IW� +IWGLIRO�� -GL� QYWW�
WEKIR�� HEWW� [MV� MR� 0IXXPERH� QMX� HIV� 0EKI�
und der gegenwärtigen Situation glücklich 
WIMR�O¸RRIR��-GL�KPEYFI��ER�ZMIPIR�ERHIVIR�
Orten der Welt geht es gerade verrückter.

Gut, dass Deine Arbeit vorankommt. 
Natürlich hat man die Unsicherheit darüber, 
wie es weiter geht.
.E�� EFIV� KPIMGL^IMXMK� Q¾WWIR� [MV� ¾FIV�
HMIWIR�1SQIRX�REGLHIROIR��¾FIV�HEW��[EW�
[MV� NIX^X�XYR��YRH�¾FIV�HMI�/SRWIUYIR^IR��
die sich daraus ergeben werden. Man muss 
IMRJEGL�IX[EW�XYR��YQ�WIPFWX�^Y�[EGLWIR��
Einerseits ist die Aufrechterhaltung der 
8EKIWSVHRYRK� HEW�;MGLXMKWXI�� EFIV� IW� MWX�
EYGL�¦Y¡IVWX�[MGLXMK�� WMGL�ER�HMI�>YOYRJX�
anzupassen. Man muss sozusagen in 
RIYIR�/EXIKSVMIR�HIROIR��̂ �&��MR�HIVWIPFIR�
HMKMXEPIR� /EXIKSVMI� ^Y� HIROIR�� HEWW� [MV�

IMRIW�8EKIW� MR�HIV�0EKI�WIMR�[IVHIR��YRW�
QMX�IMRIQ�HMKMXEPIR�%RKIFSX�^Y�ZIVWSVKIR��
was ebenfalls wichtig ist.

Über das Thema möchte ich mich mit Dir 
noch eingehender unterhalten. Genauso 
wie Du bieten jetzt auch andere Musiker, 
Theater und Museen virtuelle Kultur, 
Kunst und Literatur zu genießen. Glaubst 
Du, dass das nun immer öfter genutzte 
digitale Format auch nach der Aufhebung 
der Beschränkungen einen größeren 
)MRƫYWW� EYJ� OYPXYVIPPI� YRH� O¾RWXPIVMWGLI�
Organisationen, ihre Aktivitäten und ihr 
Angebot haben wird?
.E�� IW� MWX� ¦Y¡IVWX� [MGLXMK� ^Y� ZIVWXILIR��
HEWW�IW�WMGL�YQ�IMR�RIYIW�*SVQEX�LERHIPX��
1ER� WSPPXI� RMGLX� HEW� EPXI� *SVQEX� HEVER�
ERTEWWIR�� HIRR� HMI� HMKMXEPI� 7TVEGLI� MWX�
ERHIVW�� 1ER� OERR� RMGLX� HEWWIPFI�� EFIV�
RYV� EYJ� IMRIV� OPIMRIR� 0IMR[ERH� ƪPQIR��
zeigen oder vorführen. Der Effekt wird 
nicht annähernd so wie bei einem Theater- 
oder Konzertbesuch sein. Man muss also 
das Produkt an den gegebenen Bildschirm 
anpassen. Der Bildschirm hat seine 
+VIR^IR�� EFIV� IV� LEX� EYGL� WIMRI� :SVXIMPI��
Es ist notwendig zu einem neuen medialen 
(IROIR� ^Y� [IGLWIPR�� HIRR� HEW� /SR^IVX�
einfach auf einen Computer zu übertragen 
funktioniert nicht als neues Produkt. Es 
MWX� IMR� EYJ� 4V¦WIR^� FEWMIVIRHIW� /SR^ITX��
HEQMX� HMI�1IRWGLIR� FIVIMX� WMRH�� HEJ¾V� ^Y�
bezahlen. Die Konzerte auf dem Bildschirm 
¾FIV^IYKIR�QMGL�RMGLX��MGL�[¾VHI�QMGL�ZSR�
einem solchen neuen Produkt überzeugen 
PEWWIR�� HEW� ZMIPPIMGLX� IX[EW� �LRPMGLIW�
[MI� IMR� /SR^IVX� MWX�� EFIV� RMGLX� KIREY� HEW�
Gleiche.

Glaubst Du, dass die Zahl der aktiven 
Kulturnutzer nach der Aufhebung der 
Beschränkungen im Vergleich zu derer 
Anzahl vor den Beschränkungen steigen 
könnte, was direkt auf die verfügbaren 
digitalen Möglichkeiten zurückzuführen 
wäre? Denn es ist bekannt, dass die aktiven 
Kulturbenutzer etwa 10% der Gesellschaft 
ausmachen. Könnte dieser Prozentsatz 
steigen, könnte er von dieser Corona-Zeit 
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MR� MVKIRHIMRIV� ;IMWI� FIIMRƫYWWX� [SVHIR�
sein?
-R� HIQ� 7MRRI�� HEWW� QILV� 1IRWGLIR� ^Y�
/SR^IVXIR�YRH�8LIEXIVR�OSQQIR��[IRR�HMI�
Beschränkungen aufgehoben werden?

Ja. Meinst Du, die Menschen hätten in 
dieser Zeit die Gelegenheit gehabt, sich 
über Kultur, Kunst, Musik und Literatur 
im digitalen Umfeld zu informieren, und 
das könnte sie dazu ermutigen in Zukunft 
L¦YƪKIV�0MZI�/SR^IVXI��%YWWXIPPYRKIR�YRH�
Theater zu besuchen?
Ich bin diesbezüglich skeptisch. Vielleicht 
IMR� [IRMK� EQ� %RJERK�� EFIV� MRWKIWEQX�
KPEYFI� MGL� RMGLX�� HEWW� WMGL� IX[EW� ER� HIV�
geringen Zahl der Kulturkonsumenten 
ändern wird. Es hat mehr mit der Intelligenz 
der Menschen und ihrer Innenwelt zu 
XYR�� -GL� KPEYFI� RMGLX�� HEWW� NIX^X� NIHIV�
eine Art Video auf seinem Bildschirm 
WMILX�� MRXIPPMKIRXIV� [MVH� YRH� ERJ¦RKX� ^Y�
/SR^IVXIR� ^Y� OSQQIR�� -GL� KPEYFI�� HEW�
;MGLXMKWXI� MWX� QMX� HIV� NYRKIR� +IRIVEXMSR�
^Y� EVFIMXIR�� YQ� WMI� ^Y� IV^MILIR� YRH� MLV�
^Y� ^IMKIR�� HEWW� IW� EYGL� ZIVWGLMIHIRI�
/YPXYVIR�KMFX��ZIVWGLMIHIRI�8IGLRMOIR��HMI�
in der menschlichen Entwicklung wichtig 
WMRH�� HEWW� QER� RMGLX� RYV� MR� HIR� WS^MEPIR�
2IX^[IVOIR�VYQL¦RKIR�OERR��WSRHIVR�HEWW�
/YPXYV�EPW�IMRI�PIFIRHMKI�*SVQ�OSRWYQMIVX�
[MVH�� (EVER� WSPPXIR�[MV� EVFIMXIR�� HEQMX� IW�
FIM� ���	�EYGL�FPIMFX��[IRR�HMI�>ELP�EYGL�
nicht wächst. Dann wäre es schon sehr 
KYX�� )W� MWX� [MGLXMK�� HMI� NYRKIR�1IRWGLIR�
auf die Notwendigkeit des Kulturkonsums 
aufmerksam zu machen.

Wenn wir über das Exklusivitätsproblem 
der Kultur reden… es wird zwar gesagt, 
dass die Kultur jedem frei zugänglich sein 
sollte, aber wir wissen, dass jeder Konzert-, 
Museums- oder Theaterbesuch Geld kostet. 
Glaubst Du, dass sich etwas an diesem 
System ändern kann? Mit der zunehmenden 
Nutzung digitaler Plattformen könnten ja 
neue Modelle eingeführt werden, die das 
Problem der Exklusivität ändern könnten.
Wenn man nun durch das digitale Prisma 
HIV� /YPXYV� R¦LIVOSQQIR�� MWX� HEW� MR�

Ordnung. Der Mensch verbraucht doch 
)RIVKMI� FIM� EPPIQ�� [EW� IV� XYX�� +IPH� MWX�
)RIVKMI��)MRI�4IVWSR�WIX^X�)RIVKMI�IMR��YQ�
&VSX� ^Y� FEGOIR� YRH� ^Y� ZIVOEYJIR�� ERHIVI�
ZIVFVEYGLIR� )RIVKMI�� YQ� /SQTSWMXMSRIR�
zu schaffen und zu spielen von. Wie das 
&V¸XGLIR�OSWXIX��WS�EYGL�HEW�4VSHYOX�HIW�
Künstlers. Es ist wichtig die Energie zu 
verbreiten auszutauschen. Wenn es keine 
)RIVKMIUYIPPI�REQIRW�+IPHIW�KMFX��O¸RRIR�
wir sie den Künstlern nicht geben. Energie 
ƪRHIX�QER�EYGL�MR�ERHIVIR�&IVIMGLIR��HMI�
in naher Zukunft wichtiger sein werden 
EPW�RYV�HEW��FIVPIFIR��%PPIW��[EW�QER�^YQ�
�FIVPIFIR�FVEYGLX��MWX�IMRI�9RXIVOYRJX�YRH�
IX[EW� ^YQ� )WWIR�� /YRWX� [MVH� KIFVEYGLX��
[IRR� HIV� 1IRWGL� KIMWXMK� ZIV^[IMJIPX� MWX��
HERR�MWX�IV�ZMIPPIMGLX�FIVIMX��HEJ¾V�WSKEV�^Y�
FI^ELPIR��;MV�[IVHIR�WILIR��[MI�ZMIP�ZSR�
HMIWIV�)RIVKMI�¾FVMKFPIMFX�� -GL�FMR�6IEPMWX��
MGL� KPEYFI� RMGLX�� HEWW� HMI� 1IRWGLIR�
NIX^X� HYVGL� MLV� HMKMXEPIW� 4VMWQE� OYPXYVIPPIV�
werden. Viele verbringen einfach mehr Zeit 
HEQMX�� WMGL� YRR¸XMKI� (MRKI� ER^YWILIR��
-GL� KPEYFI� EFIV�� HEWW� IMR� 1IRWGL� EYGL�
IMR� MRRIVIW�� WTMVMXYIPPIW� &IH¾VJRMW� REGL�
Kultur hat. Dieses Bedürfnis muss nur 
mal geweckt werden und das lässt sich 
nicht eindeutig durch das digitale Prisma 
erreichen. Der Mensch muss überzeugt 
WIMR�� HEWW� IV� IX[EW� KI[MRRX�� [IRR� IV� ER�
einem kulturellen Ereignis teilgenommen 
hat.

Was hältst Du von dem Modell, das in 
Europa und in der Welt bereits angewendet 
wird - "Pay What You Can". Könnte es auch 
in Lettland funktionieren? Glaubst Du, dass 
es in naher oder ferner Zukunft akzeptiert 
und praktiziert werden könnte?
-GL�HIROI��IW�MWX�IMR�^MIQPMGL�ZIVR¾RJXMKIW�
1SHIPP��EFIV�IW�WSPPXI�IMR�1MRMQYQ�KIFIR��
Wenn eine Person ein Kulturprodukt 
OSRWYQMIVX�LEX��[IRR�WMI�MLVI�&IH¾VJRMWWI�
FIJVMIHMKX�LEX��[IRR�IW�MLV�IMR�^YW¦X^PMGLIW�
:IVKR¾KIR�FIVIMXIX�LEX��HERR�OERR�WMI�EYGL�
mehr bezahlen. In Amerika gibt es auch 
HMI� 4VE\MW�� HEWW� &IWYGLIV� SJX� REGL� HIQ�
/SR^IVX� FI^ELPIR�� IW� KMFX� OIMRIR� JIWXIR�
Kartenpreis. Man reagiert auf das Handeln 
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ERHIVIV��-GL�KPEYFI��HEWW�HMIWIW�1SHIPP� MR�
Lettland eine gewisse Zukunft hat. Wir sind 
EFIV� MR� 0IXXPERH� IMR� [IRMK� JIWXKIJELVIR��
[IMP� [MV� RMGLX� MR� HIV� 0EKI� WMRH�� YRWIV�
Produkt zu digitalisieren. Radiohead war 
[ELVWGLIMRPMGL� HMI� IVWXIR�� HMI� MLV� %PFYQ�
nach diesem Prinzip veröffentlicht haben. 
%FIV� IW� FVEYGLX� �JJIRXPMGLOIMXWEVFIMX�� .I�
QILV�4YFPMGMX]�IW�KMFX��HIWXS�QILV�[IVHIR�
die Leute bezahlen.

Was wünscht Du den im Kultursektor 
Tätigen und allen Kulturkonsumenten? Wie 
und mit welchen Gedanken sollen sie diese 
Zeit überstehen?
Also zunächst einmal - haltet euren 
8EKIWEFPEYJ�IMR��%FIV�NE��NIX^X�KMFX�IW�[MVOPMGL�
ZMIPI�1¸KPMGLOIMXIR��/YPXYV�̂ Y�OSRWYQMIVIR��
es gibt auch mehr Zeit zum Lesen. Die 
spirituelle Welt des Menschen wird immer 
[MGLXMKIV� EPW� HMI� QEXIVMIPPI�� -GL� KPEYFI��
dass die spirituelle Welt im Zuge unserer 
globalen Bewegung immer wichtiger als 
die monetäre Welt wird. Versucht euch 
EYJ� HMIWIQ� +IFMIX� [IMXIV^YIRX[MGOIPR��
HIRR�/YPXYV�MWX�HEW��[SQMX�HIV�1IRWGL�WMGL�
bereichern kann… unendlich bereichern 
kann! Es gibt keine Grenzen dafür. Was 
O¸RRXI�FIWWIV�WIMR��EPW�WMGL�WX¦RHMK�WIPFWX�
^Y� [IMXIVIRX[MGOIPR� YRH� ^Y� ZIVWYGLIR��
andere zu bereichern? Es ist wichtig zu 
ZIVWXILIR�� [MI� [MV� ¾FIVPIFIR� YRH� YRWIV�
0IFIR� ZIV¦RHIVR� O¸RRIR�� [IRR� WMGL� HMI�
/YPXYV�ZIV¦RHIVX��WS�HEWW�[MV�MRRIVPMGL�VIMGL�
[IVHIR��-GL�[¾RWGLI�EPPIR��HEWW�WMI�MR�-LVIV�
geistigen Welt reicher werden!

Danke für das Gespräch und die guten 
Wünsche!
Danke!

2IPHE� 3ĢIRMIGI�&MÏOSZWOE� WXYHMIVXI�
im Bachelor Betriebswirtschaft und 
/YPXYV��� *VIM^IMX��� 7TSVXQEREKIQIRX�
ER� HIV� ,SGLWGLYPI� ,IMPFVSRR��
arbeitet derzeit in einer Destination 
Management Company in Riga und 
studiert im Master Internationales 
Medien- und Kulturmanagement.
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Welche Hoffnungen und Erwartungen 
verknüpfen wir mit einem Erasmus-
Semester? 
Neben dem Eintauchen in eine neue 
/YPXYV� YRH� HIQ� 7XYHMYQ�� KIL¸VIR� EYGL�
ein buntes Studentenleben und vor allem 
das Kennenlernen neuer Menschen dazu. 
Auch das Bereisen des unbekannten 
0ERHIW�� MR� QIMRIQ� *EPP� 0IXXPERHW� YRH�
die ein oder andere Party prägen den 
Auslandsaufenthalt. Genau so sahen auch 
QIMRI� :SVWXIPPYRKIR� EYW�� EPW� MGL� )RHI�
Januar 2020 nach Riga kam und für sechs 
Wochen war mein Leben geprägt von 
den vielen neuen Eindrücken. Bis Mitte 
1¦V^�� EPW� HMI� 6IKMIVYRK� ZSR� 0IXXPERH� HEW�
7GLPMI¡IR� HIV� +VIR^IR� ERO¾RHMKXI� YRH�
Einschränkungen für das soziale Leben 
MR� /VEJX� XVEXIR�� (EW� 'SZMH��� :MVYW� [EV� MR�
0IXXPERH� ERKIOSQQIR�� [IRR� EYGL� RMGLX�
mit solcher Macht wie in anderen Teilen 
)YVSTEW��8VSX^HIQ�LMI¡�HEW�J¾V�QMGL�OIMRI�
4EVX]W�QILV��OIMRI�6IMWIR�YRH�OIMRI�RIYIR�
Leute kennenlernen.

Warum unter diesen Umständen im Ausland 
verweilen?  
Ich entschied mich mein Erasmus-
Semester fortzusetzen und in Lettland zu 
bleiben. Mit dieser Entscheidung gehöre 
MGL� ^Y� HIV� 1MRHIVLIMX�� [EW� WMGL� ERLERH�
QIMRIW� KI[SRRIR� *VIYRHIWOVIMWIW�
[MHIVWTMIKIPX�� )W� LMI¡� %FWGLMIH� RILQIR�
ZSR� ZMIPIR� PMIF� KI[SRRIR� 1IRWGLIR��
obwohl das Abenteuer Ausland gerade erst 
angefangen hatte. Meine Entscheidung 
hing vor allem mit der Situation im 
Land selbst zusammen. Lettland zählte 
RMGLX� IMRQEP� ���� SJƪ^MIPPI� *¦PPI� EPW� HMI�
1E¡RELQIR�IMRKIPIMXIX�[YVHIR��
Meiner Meinung nach handelte die 
6IKMIVYRK�HEQMX�JV¾L^IMXMK�KIRYK��YQ�IMRI�
Eindämmung des Virus zu gewährleisten. 
6IWXEYVERXW�� &EVW� YRH� ¸JJIRXPMGLI�
Einrichtungen wurden geschlossen und 
ein Kontaktverbot trat in Kraft. Dieses 
FIWEKX��HEWW�WMGL�L¸GLWXIRW�̂ [IM�4IVWSRIR�
^YWEQQIR� EYJLEPXIR� H¾VJIR�� EPPIVHMRKW�
immer mit dem Mindestabstand zueinander 

ausLanDsERFaHRung TROTZ 
ausnaHMEZusTanD 

voN ciNDy schlucK

Cindy Schluck studierte im 
Bachelor Medienmanagement in 
Mittweida und studiert derzeit im 
gleichnamigen Master in Weimar.  
Das  Sommer-semester 2020 
absolviert Cindy als Erasmus-
Studierende an der Lettischen 
Kulturakademie in Riga.
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und anderen. Nach meiner Einschätzung 
LMIPXIR�WMGL�HMI�0IXXIR�KV¸¡XIRXIMPW�ER�HMI�
%YƫEKIR�� HMI� IVWXIR� HVIM� ;SGLIR� [EVIR�
HMI� 7XVE¡IR�QIRWGLIRPIIV�� FIWSRHIVW� EQ�
;SGLIRIRHI�� YRH� HMI� %PXWXEHX� KPMGL� IMRIV�
Geisterstadt. 
Trotz allem habe ich weiterhin die 
Möglichkeit mein Englisch und mein 
Lettisch zu schulen und kann mit meinen 
Mitbewohnern Zeit verbringen – diese sind 
QMV�^YQ�+P¾GO��KIREY�[MI�IMR�TEEV�ERHIVI�
*VIYRHI�� MR�6MKE�IVLEPXIR�KIFPMIFIR��%YGL�
meine Kurse kann ich online weiterführen. 
(EW� O¸RRXI� MGL� EYGL� EYW� QIMRIV� ,IMQEX��
allerdings würde dann die Motivation 
und Disziplin vielleicht darunter leiden. 
Meine Wohnung in Weimar habe ich 
untervermietet. Hätte ich mich dazu 
entschieden wieder nach Deutschland zu 
KILIR��Q¾WWXI�MGL�FIM�QIMRIR�)PXIVR�[MIHIV�
einziehen und da unterscheidet sich die 
Routine im Vergleich zum selbstständigen 
;SLRIR�� (MIWI� *EOXSVIR� YRH� EYGL� HEW�
+IJ¾LP� HIW� Ť7GLIMXIVRWŢ� WSPPXI� MGL� QIMRI�
>IMX� MR� 6MKE� EFFVIGLIR�� LEFIR�QMGL� HE^Y�
bewegt zu bleiben. Ich habe aber auch 
volles Verständnis für alle die sich zum 
Gehen entschieden haben – letztendlich 
ist es ein sehr persönlicher Entschluss.

Wie ist die Situation aktuell und wie geht 
es weiter?
Die aktuellen Einschränkungen bleiben 
RSGL�FMW�^YQ�����.YRM�FIWXILIR��%PPIVHMRKW�
[YVHIR�EQ�����1EM�̂ ELPVIMGLI�0SGOIVYRKIR�
beschlossen: Bars und Restaurants dürfen 
FMW� 1MXXIVREGLX� ¸JJRIR�� 7LSTTMRKGIRXIV�
nehmen den Betrieb wieder auf und es 
ist erlaubt mit den nötigen Abständen 
in kleinen Gruppen unterwegs zu sein. 
%OXYIPP�ZIV^IMGLRIX�0IXXPERH�����'SZMH���
*¦PPI�� ZSR� HMIWIR� WMRH� ���� FIVIMXW�[MIHIV�
KIRIWIR� �[SVPHSQIXIV�� ���������� ;EW�
sich laut meiner Beobachtung verändert 
LEX�� MWX� HEW� :IVLEPXIR� HIV� 6MKEIV� &¾VKIV��
Das schönere Wetter lockt wieder mehr 
1IRWGLIR�REGL�HVEY¡IR��HMI�7XVE¡IR�WMRH�
wieder voller. Wurde vor zwei Wochen noch 
TIRMFIP�EYJ�^[IM�1IXIV�%FWXERH�KIEGLXIX��
FISFEGLXI� MGL� MQQIV� WIPXIRIV�� HEWW� HMI�
Menschen sich gezielt ausweichen. Auch 
MGL� WIPFWX�QIVOI�� HEWW� IW�QMGL� ER� IMRIQ�
sonnigen Tag drängt raus zu gehen – wo 
6MKE� WS� [YRHIVWGL¸R� MQ� *V¾LPMRK� MWX�� 7S�
ƪIFIVI� MGL� HIV� R¦GLWXIR� )RXWGLIMHYRK�
HIV� PIXXMWGLIR� 6IKMIVYRK� IRXKIKIR�� QMX�
der Hoffnung das Land in meinen letzten 
Wochen hier doch noch zu bereisen und 
noch besser kennen zu lernen. Wie es 
danach weiter geht lässt sich in dieser 
Zeit schwer sagen. Trotz der Umstände 
bereue ich den Auslandaufenthalt und 
die Entscheidung hier geblieben zu sein 
RMGLX�ŝ�NIHIV�8EK�LMIV�J¾LPX�WMGL�REGL�IMRIQ�
OPIMRIR�+I[MRR�J¾V�QMGL�ER��;MGLXMK�MWX�IW��
positiv zu bleiben und das Beste aus der 
Situation zu machen!
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InTERVIEw MIT ZanE ZLEMEša – 
LETTIsCHE ILLusTRaTORIn unD 

COMIC-auTORIn 
voN aNNa uNger

Du bist eine europäische Künstlerin, die 
in Berlin lebt und ursprünglich aus Riga 
stammt. Was hat Dich dazu bewogen, 
Dein Heimatland zu verlassen und nach 
Deutschland zu ziehen?
)W� MWX� WGL[IV�� IMRIR� FIWXMQQXIR� +VYRH�
^Y�ƪRHIR��-GL�[¾VHI�WEKIR��IW�MWX�IMRJEGL�
passiert. Es war nicht sehr gut geplant. Im 
ersten Jahr meines Master-Studiums an der 
Lettischen Kunstakademie hatte ich nicht 
ZMIP�%LRYRK��[EW� MGL�HE� XEX�� -GL�ZIVWT¾VXI�
HIR�(VERK�� J¾V� IMRI�;IMPI� MVKIRH[SLMR� ^Y�
gehen. Zu diesem Zeitpunkt studierte 
MGL� ZSV� EPPIQ� (VYGOKVEƪO�� EFIV� MGL�
begann mich bereits sehr für Comics und 
Illustration zu interessieren. Nachdem 
ich also verschiedene Möglichkeiten 
VIGLIVGLMIVX�LEXXI��IRXWGLMIH� MGL�QMGL� J¾V�
ein Austauschsemester an der Hochschule 
J¾V� +VEƪO� YRH� &YGLOYRWX� 0IMT^MK�� [S� MGL�
Illustration studierte. Bevor ich dorthin 
KMRK��[YWWXI� MGL�RMGLX�ZMIP�¾FIV�HMI�7XEHX��
)W�WXIPPXI�WMGL�LIVEYW��HEWW�WMI�6MKE�¦LRPMGL�
MWX��[EW�HMI�%VGLMXIOXYV�YRH�HEW�+IJ¾LP�HIV�
7XEHX�FIXVMJJX��)W�IRHIXI�HEQMX��HEWW�MGL�RSGL�
IMR�[IMXIVIW�7IQIWXIV�FPMIF�YRH�WGLPMI¡PMGL�
REGL� IMRIQ� .ELV� ^YV¾GOOILVXI�� YQ� IMR�
Postgraduiertenstudium an derselben 
Hochschule zu absolvieren. Seit einem 
Jahr lebe ich nun in Berlin. Ironischerweise 
war das auch nicht geplant. Es ist eine Art 
1ERMJIWXEXMSR� ZSR� +IHEROIR�� HIRR� NIHIW�
1EP��[IRR� MGL�6MKE�0IMT^MK�6MKE�FIVIMWXI��
FPMIF�MGL�MR�&IVPMR�YRH�HEGLXI��HEWW�IW�WGL¸R�

[¦VI�� P¦RKIV�HSVX�^Y�FPIMFIR��&IVPMR�KIJ¦PPX�
QMV� WILV� KYX�� YRH� MGL� LEFI� EYJ� NIHIR� *EPP�
ZSV�� HSVX� IMRI�;IMPI� ^Y� FPIMFIR�� :MIPPIMGLX�
bis zur nächsten Manifestation…

Du lebst und arbeitest schon seit geraumer 
Zeit in Deutschland. Würdest Du uns 
verraten, was Du an Riga und Lettland am 
meisten vermisst? 
(EW� MWX� KER^� IMRJEGL�� )W� MWX� HIƪRMXMZ� HEW�
Meer mit einem Kiefernwald daneben und 
IMRIV� KYXIR� EPXIR� 7EYRE�� %Y¡IVHIQ� HMI�
Beeren und Pilze im Wald. Natürlich gibt 
IW� MR�(IYXWGLPERH�EYGL�&IIVIR�YRH�4MP^I��
EFIV� IW� MWX� RMGLX� WS� ¾FPMGL�� ^YQ� &IIVIR��

Zane Zlemeša

Liebe Zane, wie Du auf Deiner Tumbler-Seite www.zanezlemesa.tumblr.com/ask 
angegeben hast, bist Du offen für alle Fragen. Vielen Dank, dass Du dir die Zeit genommen 
hast, einige Fragen für die Mail aus Riga zu beantworten. 
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oder Pilze sammeln in den Wald zu gehen. 
%Y¡IVHIQ� ZIVQMWWI� MGL� HIR� 2EGLXQEVOX�
in Riga. Während der Heidelbeersaison 
Ende August kann man dort die besten 
Beeren bekommen. Und ich vermisse auch 
HIR� 7YQTJ�� /PMRKX�� EPW� [¦VI� MGL� ^MIQPMGL�
verzweifelt nach der Natur. Das ist auch so.
Die Situation hat sich im Vergleich zu vor 
ein paar Monaten sehr verändert.

Viele Länder sind oder waren abgeriegelt. 
An welchen Orten in Deutschland und 
Lettland wärst Du in dieser Zeit am liebsten 
gewesen? Das könnten auch Hinweise für 
einen schönen Urlaub sein, für kommende 
Zeiten jedenfalls...
In der Tat hat sich alles so schnell verändert! 
Ich bin sehr glücklich und dankbar für den 
3VX�� ER� HIQ� MGL� NIX^X� PIFI�� -GL�QIMRI�� HMI�
Beschränkungen während der Abriegelung 
MR� &IVPMR� WMRH� RMGLX� WS� WXVIRK�� YRH� QIMR�
Leben hat sich eigentlich nicht so sehr 
verändert. Aber natürlich wäre ich in dieser 
Zeit gerne am Meer und mehr in der Natur. 
;IRR� IW� IMR� 3VX� MR� 0IXXPERH� [¦VI�� HERR�
ER�HIV�;IWXO¾WXI�� MVKIRH[S�ZSR�/SPOE�FMW�

4ETI�� L¸GLWX[ELVWGLIMRPMGL� 3ZíĢM� RIFIR�
WIMRIQ�0IYGLXXYVQ�SHIV�HSVX��[S�HIV�*PYWW�
-VFI� MRW� 1IIV� Q¾RHIX�� 1MGL� LEFIR� 3VXI��
ER�HIRIR�*P¾WWI� MRW�1IIV�Q¾RHIR��WGLSR�
immer fasziniert. Ich bin zwischen den 
)MRQ¾RHYRKIR� HIV� *P¾WWI� EYJKI[EGLWIR��
vielleicht ist das der Grund dafür. 
;IRR�MGL�MR�(IYXWGLPERH�[¦VI��HERR�[¾VHI�
MGL� ^Y�QIMRIR� *VIYRHIR� MR� HIV� 2¦LI� ZSR�
*PIRWFYVK�VIMWIR��-R�HIV�*PIRWFYVKIV�*¸VHI�
MWX� HEW� +IJ¾LP� HIW� 1IIVIW� ^[EV� ERHIVW��
aber es ist immer noch die gleiche Ostsee.

Deine Illustrationsarbeit basiert sowohl auf 
analogen als auch auf digitalen Ansätzen. 
Da wir in einer sehr unsicheren Zeit leben, 
in der sich die Dinge tendenziell von analog 
zu digital verschieben, wie nimmst Du das 
als Künstlerin wahr?
In meiner Arbeit bin ich zu dem Schluss 
KIOSQQIR�� HEWW� EPPIW� ZSQ� /SRXI\X�� HIV�
-HII� YRH� HIQ� 4VSNIOX� EFL¦RKX�� SF� MGL�
digital oder analog arbeite oder beides 
OSQFMRMIVI�� *¾V� QMGL� KMFX� IW� HE� OIMRIR�
/SRƫMOX�� -GL� HIROI�� HEWW� HMI� %VX� YRH�
;IMWI�� [MI� MGL� HMKMXEP� EVFIMXI�� QERGLQEP�

3VGLIWXVE������ 
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HMI� %VX� YRH� ;IMWI� FIIMRƫYWWX�� [MI� MGL�
analog und umgekehrt arbeite. Wenn ich 
HMKMXEP� EVFIMXI�� MWX� IW� IMRJEGLIV�� IMRMKI�
�RHIVYRKIR� ZSV^YRILQIR� YRH� WGLRIPPIV�
^Y� EVFIMXIR�� WS�HEWW�IW�QERGLQEP�FIWWIV�
MR� HMI� VIHEOXMSRIPPI� %VFIMX� TEWWX�� [IRR�
der Schwerpunkt auf dem Abgabetermin 
PMIKX�� (IRRSGL� TEWWMIVX� IW� WGLRIPP��
dass ich mich in den Möglichkeiten des 
digitalen Arbeitens verliere. Manchmal 
ist dieses Umherirren durch die endlosen 
1¸KPMGLOIMXIR� RMGLX� R¾X^PMGL�� EFIV�
QERGLQEP�FVMRKX�IW�)VKIFRMWWI��ER�HMI�MGL�
vorher nicht gedacht hätte. Ich schätze das 
Originalkunstwerk und seine Materialität 
WILV�� EFIV� MGL� FMR� EYGL� JEW^MRMIVX� HEZSR��
was digitale Arbeit bringen kann. 

Wie wirkt sich das Coronavirus und seine 
)MRƫ¾WWI� EYJ� HMI� +IWIPPWGLEJX� EYJ� (MGL�
als Künstlerin aus, im positiven oder 
negativen?
Es gibt abgesagte Buchmessen und eine 
%YWWXIPPYRK��ER�HIV� MGL� XIMPRILQIR�[SPPXI��
WS� HEWW� MGL� JSVQIPP� NIX^X� QILV� >IMX� LEFI��
mich auf meine künstlerische Arbeit zu 
OSR^IRXVMIVIR�� EFIV� MGL� XYI� HEW� RMGLX�
MR� HIQ� 1E¡I�� [MI� MGL� IW� ^Y� &IKMRR� HIV�
Abriegelung dachte. Sowohl die Pandemie 
als auch der Kontext des Klimawandels 
WMRH� L¸GLWX� EPEVQMIVIRH�� WS� HEWW� IW�
WGL[IV� MWX�� WMI� EYW� HIQ� /STJ� ^Y� OVMIKIR��
;¦LVIRH� HIV� 0SGOHS[R�>IMX� ¾FI� MGL��
VIKIPQ¦¡MKIVI� 2MGOIVGLIR� ^Y� QEGLIR�
und mich auszuruhen. Ich lese mehr 
und munternehme mehr Spaziergänge. 
:MIPPIMGLX� MWX� IW� HEW�� [EW� MGL� HEVEYW�
KIPIVRX� LEFI�� R¦QPMGL� IX[EW� KIPEWWIRIV�
mit sich selbst umzugehen. Als positive 
:IV¦RHIVYRK� OERR� MGL� JIWXLEPXIR�� HEWW� MR�
der ersten Woche der Abriegelung weniger 
%YXSW� EYJ� HIR� 7XVE¡IR� &IVPMRW� YRXIV[IKW�
[EVIR��-GL�[¾VHI�QMGL�JVIYIR��[IRR�IMRMKI�
Teile der Stadt autofrei bleiben würden.
Was würde einer Deiner Comic-Charaktere 
über die derzeitige Situation sagen?
Dr. Uno würde sagen: „Rückgängig 
QEGLIR�� 6¾GOK¦RKMK� QEGLIR�Ţ� (EW�
MWX� IMRI� HIV� *MKYVIR� EYW� QIMRIQ�
%FWGLPYWWFYGLTVSNIOX� Ť&IIT� &IITŢ�� )W�

ist eine illustrierte Geschichte über eine 
7XEHX� YRH� IMRI� )VƪRHYRKWOSRJIVIR^�� HMI�
das Leben der Menschen verbessern 
WSPP�� %PPI� ZSVKIWXIPPXIR� )VƪRHYRKIR� WMRH�
QILV� EFWYVH� EPW� [MVOPMGL� LMPJVIMGL�� YRH�
die Konferenz verläuft auch nicht wie 
geplant. Sie wird durch eine plötzliche 
�FIVWGL[IQQYRK�YRXIVFVSGLIR�YRH�P¦WWX�
HEW�4YFPMOYQ�QMX�HIV�SJJIRIR�*VEKI�̂ YV¾GO��
[EW� RYR� ^Y� XYR� WIM�� )MR� *VIYRH� ZSR� QMV�
QIMRXI�PYWXMKIV[IMWI��HEWW�HMI�+IWGLMGLXI�
nun irgendwie wahr geworden ist.

Worauf freust Du Dich am meisten (wenn 
es wieder zu einem, nennen wir es 
„Normalzustand“ zurückkommt)?
-GL�JVIYI�QMGL�EYJ�HIR�1SQIRX��[IRR� MGL�
QIMRI� +VS¡QYXXIV� WMGLIV� FIWYGLIR� OERR��
7MI�MWX�NIX^X�MR�HIV�5YEVERX¦RI�MR�HIV�7X¦XXI�
J¾V� (IQIR^OVEROI�� YRH� RMIQERH� HEVJ� WMI�
FIWYGLIR��HIWLEPF�LSJJI�MGL��HEWW�WMI�WMGL�
RSGL�ER�QMGL�IVMRRIVR�[MVH��[IRR�[MV�YRW�
das nächste Mal sehen.

Wenn Du Dich entscheiden könntest, ein 
Kunstprojekt mit einer Person Ihrer Wahl 
zu machen, wer wäre es? 
Ich würde gerne zusammen mit einigen 
HIV� 0IYXI� QEPIR�� HMI� TEP¦SPMXLMWGLI�
Höhlenmalereien gemacht haben. Ich 
KPEYFI��IW�MWX�MQQIV�RSGL�IMRI�HIV�FIWXIR�
>IMGLRYRKIR��HMI�IW�KMFX��)MKIRXPMGL�MWX�HEW�
einer meiner Wünsche für die nächsten 
6IMWI�� 2EX¾VPMGL� RMGLX�� YQ� ^Y� QEPIR��
WSRHIVR�YQ�HMI�3VXI�̂ Y�FIWYGLIR��ER�HIRIR�
die Höhlenmalereien noch zugänglich 
sind. Wenn ich über eine realistischere 
>YWEQQIREVFIMX� REGLHIROI�� [¾VHI�
ich gerne für einige Illustrationen für 
übersetzte Literatur in lettischer Sprache 
oder mit einigen lettischen Autoren 
arbeiten. Gedichte von Inga Gaile wären 
ein Traum. Ich vermisse die Verwendung 
der lettischen Sprache in meiner Arbeit.

Gibt es noch etwas, was Du sagen 
möchtest?
&PIMFX� YRZIVWILVX�� 0IWX� QILV� &¾GLIV��
unterstützt Eure lokalen Buchhandlungen 
und unabhängigen Verlage!
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Anna Unger studierte im Bachelor 
Kultur- und Medienpädagogik an 
HIV� ,SGLWGLYPI� 1IVWIFYVK�� EVFIMXIX�
derzeit als Kulturmanagerin sowie 
Vermittlerin in Dresden und studiert im 
Master Internationales Medien- und 
Kulturmanagement.

Zane Zlemešas Charakter Nina – mit einem guten Beispiel für eine Tätigkeit während des Shutdowns.
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LITERaRIsCHE nEuEnTDECKung 
aus aLTER LETTIsCHER ZEIT: 

Das PROsaPOEM „s86%91Ô2-“
voN gastautoriN marioN hiNz

Was für ein Glücksfall: Ein Antiquariatsfund 
MR� 6íKE� J¾LVXI� ����� HE^Y�� HEWW� HEW�
4VSWETSIQ�Ť7XVEYQÕRMŢ�ZSR�)HZEVXW�:MV^E�
nun auch für deutschsprachige Leser als 
KVS¡EVXMKI�PIXXMWGLI�0MXIVEXYV�^Y�IRXHIGOIR�
ist. 
Zu verdanken ist dies dem Guggolz Verlag 
YRH� �FIVWIX^IV� &IVXLSPH� *SVWWQER��
(EW� MQ� *V¾LNELV� ����� IVWGLMIRIRI��
EY¡IVKI[¸LRPMGLI� YRH� YRKI[¸LRPMGLI�
;IVO�EYW�HIQ�.ELV������MWX�IMRI�,]QRI�EYJ�
das bäuerliche lettische Leben Mitte des 
����.ELVLYRHIVXW��
Es führt uns durch „Ein altes Zemgaler 
+IL¸JX� MQ�.ELVIWZIVPEYJŢ��WS�HIV�9RXIVXMXIP�
HIW�&YGLIW��2MGLX�IMR�IMR^IPRIV�&I[SLRIV��
WSRHIVR�HIV�,SJ�WIPFWX�[MVH�^YV�,EYTXƪKYV�
HIW�&YGLIW��(MI�7TVEGLI�� MR�HIV�:MV^E�YRW�

Leser ein Jahr lang durch das ländliche 
Leben der vorindustriellen Zeit geleitet und 
FIKPIMXIX��MWX�[MI�IMR�7XVSQ��HIV�YREYJLEPXWEQ�
ZSVERWXVIFX��7S�[MI�HIV�*PYWW�0MIPYTI��HIV�
WMGL�VYRH�YQ�HEW�ƪOXMZI�+IL¸JX�7XVEYQÕRM�
durch die Wiesen der real existierenden 
Landschaft schlängelt. Der Autor verknüpft 
in diesem Prosapoem das Leben auf 
HIQ� +IL¸JX�� /MRHLIMXWIVMRRIVYRKIR� YRH�
)V^¦LPYRKIR� HIV� +VS¡IPXIVR� QMX� HIQ� 8EOX�
HIV�2EXYV��(E�WYQQX��VEWGLIPX��ORMWXIVX�YRH�
duftet es. Und es klingt in den Wörtern – 
IMRI�[ELVI�*VIYHI�J¾V�YRW�0IWIV�

Zumal wir diese von Virza literarisch so 
eindringlich und bildhaft gestalteten 
7XMQQYRKIR�� +IJ¾LPI�� +ITƫSKIRLIMXIR�
YRH� +I[SLRLIMXIR� FMW� LMR� ^Y� 8VEYIV��

*SXS�IMRIV�WIQKEPPIV�0ERHWGLEJX��
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Verlust und Tod selbst kennen: „Jeder wird 
schon einmal an einem ruhigen Sommertag 
MR�HMI�8MIJI�IMRIW�7IIW��IMRIW�*PYWWIW�SHIV�
IMRIW�8IMGLIW�KIFPMGOX�LEFIR�Ţ�1MX�HMIWIQ�
7EX^� FIKMRRX� HEW� &YGL�� HEW� OIMR� 6SQER�
MWX�� [SLP� EFIV� VSQERLEJXI� >¾KI� LEX�� ;MV�
WILIR� HMI� &MVOI�� HMI� WMGL� MQ� ;MRH� FMIKX��
L¸VIR� HIR� :SKIP� MR� HIR� >[IMKIR�� ŤHSGL�
WIMR� 0MIH� MWX� RMGLX� ^Y� ZIVRILQIRŢ�� -Q�
;EWWIV� WTMIKIPR� WMGL� HMI� (MRKI�� WTMIKIPX�
WMGL�HMI�;IPX��HMI�WXYQQI�;IPX��HMI�LMRXIV�
EPPIR� (MRKIR� ^Y� WILIR� MWX�� :SR� KVS¡IV�
�LRPMGLOIMX�QMX�HIQ�8SH�WTVMGLX�HIV�%YXSV�
in diesem Zusammenhang. Das gilt auch für 
)VMRRIVYRKIR��HMI�RMGLXW�ERHIVIW�WMRH��ŤEPW�
die Spiegelungen des vergangenen Lebens 
MR�YRWIVIQ�+IMWXŢ��(EVYQ�WIM�IMR�+ERK�EYJ�
den Spuren dieser Erinnerungen „ein Gang 
HYVGL�HEW�8SXIRVIMGLŢ��WS�:MV^E��(EW�OPMRKX�
L¸GLWX� HVEQEXMWGL�� PMIWX� WMGL� EFIV� PIMGLX�
YRH�WGL¸R��)MR�0IWIƫYWW�FIKMRRX��HIV�RMGLX�
EFVIM¡IR�[MPP��
%Q�%RJERK�HIW�&YGLIW�[MVH�YRW�7XVEYQÕRM�
ZSVKIWXIPPX��[MV�PIVRIR�HEW�EPPX¦KPMGLI�0IFIR�
EYJ�HIQ�+IL¸JX�OIRRIR��HMI�HSVX�PIFIRHIR�
1IRWGLIR��HMI�IMR^IPRIR�+IF¦YHI�� Ť>[EV�
errichtet der Mensch ein Haus nach seinem 
)FIRFMPH�� EFIV� MWX� IW� IVWX� IMRQEP� IVFEYX��
FIKMRRX�IW�IMR�)MKIRPIFIR�̂ Y�J¾LVIR��.IHIV��
HIV�HEVMR�[SLRX��[MVH�REGL�MLQ�KIJSVQX��YRH�
NI�¦PXIV�IW�MWX��HIWXS�XMIJIV�MWX�HIV�)MRHVYGO��
HIR�IW�FIM�WIMRIR�&I[SLRIVR�LMRXIVP¦WWXŢ��
LIM¡X�IW�¾FIV�7XVEYQÕRM��HMIWIW�ZSR�*IPHIVR�
und Wiesen umgebene lettische Gehöft. 
„Wenn Sie von der Nordseite in eines dieser 
,¦YWIV�LMRIMRKIPERKIR�[SPPIR��Q¾WWIR�7MI�
PERKI�HYVGL�IMRIR�/MIJIVR[EPH� PEYJIR�� ?ŨA�
;MI� ¾FIVEPP� EYJ� HIV�;IPX�� LEFIR� EYGL� EYJ�
HIQ� +IL¸JX� 7XVEYQÕRM� HMI� 1MXKPMIHIV� HIV�
,SJKIQIMRWGLEJX�MLVI�NI[IMPMKIR�%YJKEFIR�
zu verrichten. „Ihre höchste Weisheit 
YRH� MLV� +P¾GO� FIWXILX� HEVMR�� HMI� K¸XXPMGLI�
Ordnung zu begreifen und sich ihr zu 
J¾KIR�Ţ��7S�[MVH�MQ�)MROPERK�QMX�HIV�2EXYV�
MQ�*V¾LNELV�KITƫ¾KX�YRH�KIW¦X��MQ�7SQQIV�
FI[MVXWGLEJXIX�YRH�LIVERKIVIMJX��MQ�,IVFWX�
KIIVRXIX� YRH� KIWGLPEGLXIX�� MQ� ;MRXIV�
eingelagert und sich häuslich eingerichtet.
%YXSV�YRH��FIVWIX^IV�KIPMRKX�IW��YRW�HMIWI�
;IPX� WMRRPMGL� ZSV� %YKIR� ^Y� VYJIR�� YRW�

QMX^YRILQIR��YRW�XIMPLEFIR�̂ Y�PEWWIR��;MV�
PIWIR�ZSR�IMRIV�*VEY�ŝ�YRH�[MV�WILIR�HMIWI�
*VEY��7MI�WMX^X�EYJ�IMRIV�&ERO�YRH�WGLP¦KX�
&YXXIV�� :SR� MLV� LIM¡X� IW�� HMI� 7GL¸RLIMX�
habe in ihrem Gesicht so tiefe Spuren 
IMRKIKVEFIR�� ŤHEWW� RMGLX� IMRQEP� HMI� >IMX�
WMI�LEX�QMX�WMGL�RILQIR�O¸RRIRŢ���*¾V�YRW�
Leser ist das Besondere und Schöne an 
Stellen wie diesen: Virza beschränkt sich 
RMGLX�EYJ�OYV^I��WXMQQMKI�&IWGLVIMFYRKIR��
)V�WIX^X�WIMRI�&IXVEGLXYRKIR�JSVX��J¾LVX�WMI�
EYW��J¾LVX�YRW�JSVX��VIM¡X�YRW�QMX�WMGL���YRH�
wir sind berührt und gerührt. Das setzt 
WMGL�JSVX��^MILX�WMGL�HYVGL�HEW�KER^I�&YGL��
Nicht zuletzt dank der Sprachmelodie 
:MV^EW��HMI��FIVWIX^IV�&IVXLSPH�*SVWWQER�
eindrucksvoll nachbildet.

(MI� &¦YQI� LEFIR� IMKIRI� 7XMQQIR�� HMI�
1¦KHI� WMRKIR� FIMQ�1ELPIR�� YRH� JV¾LIVI�
&I[SLRIV�� HMI� IMRERHIV� ŤREGL� .ELVIR�
^YIVWX� RMGLX� [MIHIVIVOERRXIR�� IVOERRXIR�
WMGL�HSGL�ER�HIQ�ILVPMGLIR�7MRR��HIV�ZSR�
MLVIV�7XMVR�WXVELPXIŢ��

4SVXVEMX�)HZEVXW�:MV^E��)HYEVH�;MVWE�������
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;MV�IVPIFIR�MQ�HSVXMKIR�*V¾LNELV�HEW�IVWXI�
,SGL[EWWIV�� HMI� 6¾GOOILV� HIV� 7X¸VGLI��
die Vorbereitungen für das Osterfest. 
Das ganze Jahr über wird nicht nur 
KIEVFIMXIX��WSRHIVR�EYGL�JV¸LPMGL�KIJIMIVX��
1MXXWSQQIV�� )VRXIHERO�� ;IMLREGLXIR��
9RH� HSGL� MWX� EYGL� 1IPERGLSPMI�� 8VEYIV�
WT¾VFEV��[MI�IMR�ZIVLEPXIRIV�7GLQIV^�¾FIV�
das unwiederbringlich verlorene Ideal. 
(MI� TSIXMWGLI� 7TVEGLI� MWX� IW�� HMI� EPPIW�
^YWEQQIRL¦PX��HIR�0IWIV�QMXRMQQX��7IPFWX�
philosophischen Gedanken kommen nicht 
QMX� IVLSFIRIQ� >IMKIƪRKIV� HELIV�� 7MI�
TEWWIR�WMGL�HIQ¾XMK�ER��WMRH�IMRW�YRH�IMRMK�
QMX�HIQ�1IRWGLIR��HIV�,IMQEX��2EXYV��Ť(MI�
Stufen des Lebens sind die Stufen des 
+IMWXIW� ?ŨA��LIM¡X�IW�ER�IMRIV�7XIPPI�� *EOX�
MWX�� EPPI� YRWIVI� 7MRRI�[IVHIR� FIMQ� 0IWIR�
HMIWIW� VIMGLIR� &YGLIW� ERKIWTVSGLIR��
wenn wir uns wirklich und wahrhaftig auf 
das Abenteuer dieser Lektüre einlassen.

)HZEVXW� :MV^E� ������������ HIWWIR�
VMGLXMKIR�2EQI�.ÕOEFW�)HYEVHW�0MIORE�MWX��
gilt als einer der berühmtesten lettischen 
Schriftsteller des 20. Jahrhunderts. 
)V� WGLVMIF� +IHMGLXI�� [EV� 4YFPM^MWX� YRH�

�FIVWIX^IV�ZSR�4SIWMI��7IMR�)PXIVRLEYW�MR�
HIV�2¦LI�ZSR�-IGEZE�MWX�LIYXI�IMR�1YWIYQ��
HEW� HMI� 1¸KPMGLOIMX� FMIXIX�� WMGL� QMX� HIQ�
;IVO� ZSR� :MV^E� FIOERRX^YQEGLIR�� ,MIV��
MQ� ,EYW� Ť&MPPíXIWŢ�� IRXWXERHIR� ZMIPI�
WIMRIV� +IHMGLXI�� WIMR� IVWXIV� +IHMGLXFERH�
Ť&MùIVMW�Ţ� IVWGLMIR� ������ � ,MIV� WGLVMIF� IV�
EYGL� HEW� ����� IVWXQEPW� ZIV¸JJIRXPMGLXI��
PIKIRH¦VI�;IVO�Ť7XVEYQÕRMŢ��HEW�FMW������
^ILR�%YƫEKIR�IVPIFXI��:MV^E�[EV�WSKEV�J¾V�
HIR�0MXIVEXYVRSFIPTVIMW�MQ�+IWTV¦GL��HSGL�
WIMR� 8SH� ����� OEQ� HIQ� ^YZSV�� ;¦LVIRH�
HIV� WS[NIXMWGLIR� 3OOYTEXMSR� 0IXXPERHW�
[YVHI�7XVEYQÕRM�XSXKIWGL[MIKIR�YRH�IVWX�
EF������[MIHIV�ZIV¸JJIRXPMGLX��^YR¦GLWX�MR�
einer Literaturzeitschrift und noch vor der 
Wiederherstellung der Unabhängigkeit 
Lettlands auch in Buchform. Heute ist das 
Buch klassische Schullektüre in Lettland 
YRH�8IMP�HIW�Ť0IXXMWGLIR�0MXIVEXYVOERSRWŢ��
wie aus dem Nachwort von Bernhard 
*SVWWQER� ^Y� IVJELVIR� MWX�� %YGL� HEW� MWX�
lesenswert – so wie das gesamte Buch. 
Zumal dieses entschleunigte Durchqueren 
durch das bäuerliche lettische Leben Mitte 
HIW�����.ELVLYRHIVXW�WIPFWX�IMRI�6IMWI�^Y�
uns selbst ist. 

&YGLYQWGLPEK��%YWKEFI������

)HZEVXW�:MV^E��7XVEYQÕRM
Guggolz Verlag 2020
Aus dem Lettischen und mit einem 
2EGL[SVX�ZSR�&IVXLSPH�*SVWWQER

333 Seiten
+IFYRHIR��*EHIRLIJXYRK�QMX
Lesebändchen
-7&2��������������
Weitere Informationen: www.guggolz-
verlag.de/straumeni
Im Original lesen: www.issuu.com/
avastgo/docs/straumeni_-_edvards_
virza/20

Erläuterungen der lettischen Begriffe 
und deutsche Namen:
�6IKMSR�>IQKEPI�ŝ�7IQKEPPIR
�*PYWW�0MIPYTI�ŝ�/YVP¦RHMWGLI�%E
�%YXSV�)HZEVXW�:MV^E�ŝ�)HYEVH�;MVWE
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&YGLYQWGLPEK��%YWKEFI�������+YKKSP^�:IVPEK
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(MI� N¾RKWXI� )RXWGLIMHYRK� HIW� HIYXWGLIR�
&YRHIWZIVJEWWYRKWKIVMGLXIW��&:IVJ+�̂ YQ�
Anleihekauf der Europäischen Zentralbank1 
MWX�NYVMWXMWGL�YRH�TSPMXMWGL�IMR�4EYOIRWGLPEK�
– quasi ein allegro furioso der Dissonanz 
als Kontrapunkt zur Konsonanz. 
Die Reaktionen sind entsprechend: Von 
einem Anschlag auf Europa ist die Rede2. 
Die EU-Kommission bringt durch ihre 
deutsche Präsidentin Ursula von der Leyen 
gar ein Vertragsverletzungsverfahren 
ins Spiel3. Und auch der Europäische 
+IVMGLXWLSJ� �)Y+,� WIPFWX� FI^MILX� KIKIR�
seine Karlsruher Kollegen Stellung: "Um die 
einheitliche Anwendung des Unionsrechts 
^Y� [ELVIR�� MWX� RYV� HIV� ^Y� HMIWIQ� >[IGO�
von den Mitgliedstaaten geschaffene EuGH 
FIJYKX�� JIWX^YWXIPPIR�� HEWW� IMRI� ,ERHPYRK�
eines Unionsorgans gegen Unionsrecht 
ZIVWX¸¡X���IVOP¦VXI�HIV�)Y+,�MR�0Y\IQFYVK�
wenige Tage nach der Aufsehen erregenden 
Entscheidung aus Karlsruhe. 
Und in der Tat: Der EuGH ist nach den EU-
:IVXV¦KIR� FIVIGLXMKX� YRH� ZIVTƫMGLXIX��
die europäischen Verträge auszulegen 
und dabei die Einheit und Kohärenz 
des Unionsrecht zu wahren4. Der 
Gerichtshof steht damit für die Konsonanz. 
Woraus leitet also das deutsche 
Bundesverfassungsgericht das Recht für 
seinen dissonanten Einspruch ab? 
Die Reichweite seiner europarechtlichen 
Prüfungskompetenz hat das BVerfG immer 
wieder beschäftigt5 und seinen Anspruch 
NIHIRJEPPW� RMGLX� EYJKIKIFIR�� &IZSV� QER�
nun die vielfach kritisierte Entscheidung 
des 2. Senates unter dem scheidenden 
4V¦WMHIRXIR� :S¡OYLPI� [¾VHMKX�� QYWW�QER�
sie zunächst sorgfältig nachvollziehen. 
6MGLXMK� MWX�� HEWW� HEW� &:IVJ+� EYWHV¾GOPMGL�
die rechtliche Einschätzung des EuGH 

EZb-EnTsCHEIDung – 
DaRF Das bunDEsVERFassungsgERICHT DEn EugH KORRIgIEREn?

voN stefaN eNDter

verwirft und sich darüber hinwegsetzt. 
Ausgangspunkt waren mehrere 
Verfassungsbeschwerden deutscher 
Bürger gegen den Anleihekauf der 
)YVST¦MWGLIR�>IRXVEPFERO��)>&��
Nach EU-Recht ist die EZB für die 
Währungspolitik zuständig - die 
Zuständigkeit für die Wirtschaftspolitik 
hingegen verbleibt bei den Mitgliedsstaaten 
der EU6. In der Sache hatten sich der EuGH 
YRH�HEW�&:IVJ+�QMX�HIV�*VEKI�^Y�FIJEWWIR��
ob die Anleihekäufe – unter anderem 
auf Grund der Dauer und des Umfanges 
HIV� 1E¡RELQI� ŝ� HMI� TVMQ¦VVIGLXPMGL�
eingeräumte Kompetenz der EZB 
überschreiten und damit in die Rechte der 
Mitgliedsstaaten verletzen. 
Das BVerfG hat im Rahmen des Verfahrens 
über die Verfassungsbeschwerden im 
7SQQIV� ����� FIWGLPSWWIR�� HIQ� )Y+,�
diese erheblichen Rechtsfragen zur 
Vorabentscheidung vorzulegen�. Der EuGH 
LEXXI� HEVEYJLMR� IRXWGLMIHIR�� HEWW� HEW�
Vorgehen der EZB nicht zu beanstanden sei8. 
Liest man nun das umstrittene Karlsruher 
9VXIMP��QYWW�QER�^Y�HIQ�7GLPYWW�OSQQIR��
dass die Vorabentscheidung des EuGH 
den 2. Senat verärgert hat. Denn genauso 
aufsehenerregend wie das Karlsruher Urteil 
ist auch seine Begründung. 
Das BVerfG sieht und erörtert das 
Problem der Kompetenzzuweisung und 
einen möglichen Vorrang des EuGH. 
Es sei nicht Aufgabe des BVerfG bei 
ŤQIXLSHIRKIVIGLXIV� &I[¦PXMKYRKŢ� HIV�
Rechtsfragen seine Auslegung an die 
Stelle des EuGH setzten�. Es muss eine 
Entscheidung durch den Gerichtshof 
ZMIPQILV� EYGL� HERR� VIWTIOXMIVIR�� [IRR�
HMIWIV� ^Y� IMRIV� %YJJEWWYRK� KIPERKX��
der sich mit gewichtigen Argumenten 
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IRXKIKIRXVIXIR� PMI¡I�� WSPERKI� WMI� WMGL�
auf anerkannte methodische Grundsätze 
zurückführen lässt und nicht willkürlich 
IVWGLIMRXŢ10. 
Auch wenn sich der Senat in seiner 
Begründung ausdrücklich zu einer 
europafreundlichen Auslegung bekennt11��
so kommt er doch im Rahmen einer aus 
seiner Sicht zulässigen Ultra-Vires-
Kontrolle12 zu einem in der Deutlichkeit 
HIV� *SVQYPMIVYRK� ¾FIVVEWGLIRH� OPEVIR�
Ergebnis: „Indem der Gerichtshof trotz der 
�FIVWGLRIMHYRKIR� ZSR� ;MVXWGLEJXW�� YRH�
;¦LVYRKWTSPMXMO��HMI�KIKIR�IMRI�>YSVHRYRK�
zur Währungspolitik sprechenden 
Indikatoren für unerheblich erklärt und 
auch eine wertende Gesamtbetrachtung 
für deren Abgrenzung …von vornherein 
EYWWGLPMI¡X��ZIV^MGLXIX�IV�EYJ�IMRI�IJJIOXMZI�
Kompetenzkontrolle der EZB. Zwar trifft 
IW�^Y��HEWW�HIV�)>&�FIM�HIV�)MRWGL¦X^YRK�
YRH� &I[IVXYRK� HMIWIV� *SPKIR� YRH� MLVIV�
Gewichtung im Verhältnis zu den mit dem 
Anleihekaufprogramm verfolgten Zielen ein 
Beurteilungsspielraum zukommt. Dass der 

Gerichtshof den Wirkungen von Anleihen 
dagegen sowohl bei der Bestimmung der 
Zielsetzung des ESZB als auch im Rahmen 
HIV� 4V¾JYRK� HIV� :IVL¦PXRMWQ¦¡MKOIMX�
NIHI� VIGLXPMGLI� &IHIYXYRK� EFWTVMGLX�� MWX�
methodisch nicht mehr vertretbar13. 
7IMIR� ŤJYRHEQIRXEPI� &IPERKIŢ� HIV�
1MXKPMIHWWXEEXIR�FIV¾LVX��H¾VJXIR� PIHMKPMGL�
behauptete Absichten der EZB nicht 
ŤYRFIWILIRŢ� ¾FIVRSQQIR� [IVHIR��
führt das BVerfGE weiter aus und stützt 
sich dabei auf andere Urteile des EuGH14. 
Offensichtlich halten die Karlsruher Richter 
die Entscheidung ihrer Luxemburger 
/SPPIKIR� QMX� &PMGO� HEVEYJ�� HEWW� IMRI�
Kompetenzverlagerung mit Mitgliedsstaat 
hin zur EU demokratisch legitimiert sein 
QYWW�� J¾V� EPEVQMIVIRH�� %R� IMRIV� ERHIVIR�
Stelle ihrer Begründung werden sie noch 
einmal ungewöhnlich deutlich: „Die 
Handhabung der Kompetenzabgrenzung 
HYVGL� HIR� +IVMGLXWLSJ� MWX� NIHSGL�
schlechterdings nicht mehr vertretbar…15 - 
J¾V�NYVMWXMWGLI�:IVL¦PXRMWWI�IMR�VLIXSVMWGLIW�
Allegro furioso.

4VMZEXHS^IRX� 6%� 7XIJER� )RHXIV� *EGLKIFMIX��
Internationales Vertrags-Arbeits- und 
9VLIFIVVIGLX�
WIMX� ����� 6IGLXWER[EPX� MR� ,EQFYVK��
Geschäftsführer des Deutschen Journalisten-
:IVFERHIW� �(.:�� WIMX� ����� (S^IRX� ER� HIV�
Lettischen Kulturakademie

1&:IVJ+�9VXIMP�Z����1EM������ŝ���&Z6�����������&Z6������������&Z6������������&Z6���������LXXTW���[[[�FYRHIWZIVJEWWYRKWKIVMGLX�HI�7LEVIH(SGW�

)RXWGLIMHYRKIR�()���������VW��������C�FZV�������LXQP�NWIWWMSRMH!��*�)�)��)�&�))��'�)������%���(���CGMH���
27S�HIV�:SVW��6MGLXIV�EQ�&YRHIWKIVMGLXWLSJ��4IXIV�1IMIV�&IGO��WS�^MXMIVX�MR�HIV�2IYIR�>¾VMGLIV�>IMXYRK�ZSQ�����1EM�������LXXTW���[[[�R^^�GL�MRXIVREXMSREP�LSLIV�

bundesrichter-zeigt-sich-entsetzt-ueber-ezb-urteil-des-bundesverfassungsgerichts-ld.1556186
3:KP��LXXTW���[[[�WYIHHIYXWGLI�HI�TSPMXMO�I^F�FYRHIWZIVJEWWYRKWKIVMGLX����������
4:KP��%VX�����%FW�����%VX������:IVXVEK�¾FIV�HMI�%VFIMXW[IMWI�HIV�)YVST¦MWGLI�9RMSR��%)9:
57MILI�HE^Y�FIMWTMIPW[IMWI��)RHXIV��4V¾JYRKWOSQTIXIR^�HIV�0ERHIWZIVJEWWYRKWKIVMGLXI��)Y+6>����������������J
6>YV�)>&�WMILI��7MIOQERR��%YJKEFIR�YRH�&IJYKRMWWI�HIW�)YVST¦MWGLIR�7]WXIQW�HIV�>IRXVEPFEROIR��LXXTW���[[[�MQJW�JVEROJYVX�HI�ƪPIEHQMR�YWIVCYTPSEH�-1*7C

;4�-1*7C;4C���C[IF�THJ���:SVPEKIZIVJELVIR�REGL�%VX������%FW����%)9:
89VXIMP�HIW�)Y+,�Z������(I^IQFIV������ŝ�'���������LXXT���GYVME�IYVSTE�IY�NYVMW�HSGYQIRX�HSGYQIRX�NWJ#XI\X!
HSGMH!������
TEKI-RHI\!�
HSGPERK!()
QSHI!V

IU
HMV!
SGG!ƪVWX
TEVX!�
�7MILI�SFIR�*2����6H^�������107MILI�*2����117MILI�*2��
12>YV�9PXVE�:MVIW�/SRXVSPPI�IVP¦YXIVRH��LXXTW���[[[�FTF�HI�REGLWGLPEKIR�PI\MOE�HEW�IYVSTEPI\MOSR��������YPXVE�ZMVIW�YRH�MHIRXMXEIXWOSRXVSPPI��WMILI�

EYGL�)RXWGLIMHYRK�HIW�&:IVJ+�Z�����.YPM������ŝ��&Z6����������LXXTW���[[[�FYRHIWZIVJEWWYRKWKIVMGLX�HI�7LEVIH(SGW�)RXWGLIMHYRKIR�()���������

VW��������C�FZV�������LXQP��137MILI�SFIR�*R����6H^�������147MILI�*R������157MILI�SFIR�*R����6H^�����
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